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Jeverlimdis Nachrichten
^ 246. Sonntag den 20. Oktober 1901. 111. Jahrgang.

-te Wochenschau.
In dieser Woche war gerade ein Jahr vergangen,

^ seit der frühere, unterdes verstorbene Reichskanzler Fürst
Hohenlohe sein Amt niederlegte und der damalige Staats-
selrekär des Aeußeren , GrafBülow, an seine Stelle
trat . Mehrfach hat man sich bemüht, vie Bilanz dieses
Jahres zu ziehen. Aber diese Versuche mußten mißglücken,
denn in Bezug auf die wichtigsten der schwebenden Fragen
ist die politische Situation nicht geklärter als sie es vor
Jahresfrist war . Wenn GrafBülow bald nach dem An¬
tritt seines Amtes sagen konnte : „ Meine Herren, Sie
kennen mich ja noch gar nicht ! "

, so kann er dies auch
heute noch von sich sagen . Diese Klärung wird freilich
in der in Bälde beginnenden Reichstagssesfion kommen
und der Reichskanzler wird in manchen Fragen, in denen
seine Stellung jetzt noch unklar ist , Farbe bekennen müssen.
Allerdings betreffs der Kanalfrage wird sich die preußische
Regierung noch eine weitere Schonzeit gönnen. Es scheint
einigermaßen festzustehen , daß die diesmalige Tagung des
Preußischen Landtags vergeblich auf die Wiedereinbringung
der Kanalvorlage warten wird. Desto heftigere Kämpfe
werden sich im Reichstage abspielen , wo die blutige Feld¬
schlacht um den Zolltarifcntwurf, mit dem sich zur Zeit
die Ausschüsse des Bundesrats beschästigen , in Bälde ihren
Anfang nehmen wird.

Eine kampfbewegte Session wird cs auch werden,
die jetzt im Reichsrat zu Wien begonnen hat. Die par.
lamentarischen Verhältnisse im Reichsrat sind so verwickelt
U" d zerfahren wie nur möglich , und wie dort in irgend
einer entscheidenden Frage eine Verständigung auf einer
mittleren Linie zustande kommen soll , das ist fürs erste
noch nicht abzusehen . Da die Tschechen bereits ihre
Opposition gegen die Negierung angekündigt haben, so
wurde die Position der Deutschen gar nicht ungünstig
stln , wenn sie nicht selbst durch heftige Parteizwistigkeiten
gespalten und dadurch in ihrer Aktionskraft geschwächt
waren . Nicht minder zerfahren und trostlos sieht es im
«ohmschen Landtag aus , wo jetzt das Schlußergebnis der
Wahlen den Bestand von nicht weniger als einem DutzendParteien ergeben hat.
, i ?" " cht ungünstigen Aussichten sind auch die
^ " " ' ichen Cortes zusammengetreten . Die Lage in

Panten ist trostlos. Das Land liegt wirtschaftlich dar-
wer und die Finanzen sind , um ein aktuell gewordenes

S vM
^ gebrauchen , „ unten durch "

. Der Streik in
antiklerikale Bewegung und die verstärkte

i - W 'eit der Carlisten bilden Gegenstände ernster Sorge
k/. r

liberale Kabinet Sagasta , welches doch alles
an setzm möchte, daß der junge König Alphons Xill .,

k-,
H nächsten Jahres die Regierung selbständig

unter halbwegs geordneten Zuständen

derg ^? Streikbewegungen scheinen zur Zeit förmlich in
aar ^ ^egen, obwohl die wirtschaftlichen Verhältnisse
Str- n ' angethan sind . Noch bedenklicher als der

Sevilla sind die Bergarb eiterstreiks in
bleik?" ^ Frankreich , wenn es auch abzuwarten
llemi

'
m

^ r ^ r den ersten November angekündigte all-
tE ^ g ^ garbeilecausstand in Frankreich zahlreiche Be-

gz . K politischen Sorgen ^ hlt es der französischen
Türkei

"
n sonst nicht . Der Konflikt mit der

noL ;
' irotz allen Drängens von Seiten Frankreichs

»im nicht erledigt , obwohl die französische Re-
nabm ? ° schwersten Geschütz diplomatischer Maß-. ,Kerpen ^ owauiMr En-chmen aufgefayren ist . Der Sultan , der angeblche nstiuh krank ist, zeigt in neuerer Zeit eme >Hartnäckigkeit in internationalen Sttetttgketten.auch die

amerikanische Negierung sich „harnischten diplomatischen Note „ m
„ Ungarischen^ t'gt gesehen Bisher aber schmachtet tue von bulgar schKudern auf türkischem Gebiet entführte amertkamschMissionarin noch immer in der Gefangenschaft.I , ^ Die Rolle als Friedensst,f t eri n MischenI Huden nicht allzü kriegslüstigenRepublikenVenez

Kolumbien hat die amerikanische Regierung bisher noch
nicht übernehmen können , obwohl leide Republiken im
Grunde nicht abgeneigt zu sein scheinen, dem unrentablen
Kriegsspiel durch eine solche Verwüstung ein Ende zu
machen . Im übrigen sind die Nachrichten vom venezolanisch-
kolumbischen Kriegsschauplatz noch immer so widerspruchs¬
voll wie nur möglich.

Auf dem südafrikanischen Kriegsschau¬
platz steht die Partie für die Engländer in der Kapkolonie,
wo die Scharen der Buren immer weiteren Zuzug unter
den Kapholländern finden , sehr ungünstig, obwohl der
„ Schlächter von Omdurman"

, Lord Kitchener , durch die
barbarischsten Maßnahmen, die eines Alba würdig wären,
vergeblich die Erhebung der Afrikander Niederzuschlagen
bemüht ist . Dagegen klingen die Nachrichten vom östlichen
Kriegsschauplatz leider sehr bedenklich, und mit banger
sorge verfolgt die Welt die Kämpfe Bothas und seiner
Wackeren , die mit verzweifelter Anstrengung bemüht sind,
sich der Umklammerung der erdrückenden englischen Ueber-
macht zu erwehren.

PolMsche Rundschau.
Berlin , 17 . Okt. Einer Meldung des Wölfischen

Telegraphenbureaus zufolge begiebt sich der Kreuzer Falke
nach den zentralamerikanischen Gewässern.

Die Verhandlungen der Bundesratsausschüsse über
denZolltarif können bei der Fülle und Wichtigkeit
des Beratungsstoffes nur langsam fortschreiten , obwohl
täglich durchschnittlich fünfstündige Sitzungen abgehalten
werden . Bei Beginn der Verhandlungen wurden zwei
Lesungen beschlossen. Die Ausschüsse stecken noch tief in
der ersten Lesung . Was die viel angefochtenen Mindest¬
zölle für Getreide angeht, so wird mitgeteilt, daß sie vor¬
läufig beibehallen wurden , daß jedoch die entscheidende
Abstimmung erst in der zweiten Lesung erfolgen wird.

Zu Virchows 80 . Geburtstage hat der Kaiser
von Rußland dem berühmten Gelehrten eine besondere
Ehrung zugedacht , den Weißen Adlewrdcn, der zu den
höchsten russischen Orden gehört. Durch die lange Ab-
weflnheit des Zaren von Petersburg ist ein Verspätung
der offiziellen Kundgebung dieser Virchow zum 80 . Ge¬
burtstage zugedachien Auszeichnung veranlaßt worden.

Berlin , 17 . Okt. Das Landgericht verurteilte den
Maurer Panzer , den Redakteur der anarchistischen Wochen¬
schrift Neues Leben , wegen Veröffentlichung eines auf¬
reizenden Artikels anläßlich der Ermordung McKinleys zu
einer Gefängnisstrafe von vier Monaten.

Straszburg, 17 . Okt. Vom Kaiser ist dem Statt¬
halter v . Hohcnlohe-Langenburg folgendes Telegramm
zugegangen : „ Neues Palais. Patent für Spahn von
Mir heute vollzogen. Wird gewiß eine vortreffliche Lehr¬
kraft für die Universität werden . Ich freue Mich, die
lange gehegten Wünsche Meiner Elsaß Lothringer erfüllen
zu können und ihnen sowohl als Meinen katholischen
Unterthanen überhaupt bewiesen zu haben , daß anerkannte
wissenschaftliche Tüchtigkeit auf der Basis von Vaterlands¬
liebe und Treue zum Reich imnnr zu Nutz und Frommen
des Vaterlandes von Mir verwendet wird.

"

Newyork, 18. Okt. Der amtliche Bericht der Aerzte,
die McKinley behandelten, besagt : Die Autopsie sowohl
wie der Verlauf in den letzten Stunden der Krankheit
McKinleys schließe die Möglichkeit aus , daß der Magen
durch zu frühen Zufluß fester Nahrung angegriffen worden
sei , wie das behauptet wurde. Die Untersuchung habe
fettige Entartung und krankhaften Zustand der Herzmuskeln
ergeben , die es ausreichend erklärten, warum das Herz in
in der kritischen Zeit auf die Reizmittel nicht reagierte.

Der soeben zurückgekehrte Japanreisende Professer
Senn von der ChicagoerUniversität berichtet , Japan treffe
riesenhafte Vorbereitungen zum Kriege mit Rußland wegen
Korea und behauptet, der Kriegsausbruch sei nahe bevor¬
stehend . Seitens der Japaner wird die Kriegsabsicht nicht
mehr geheim gehalten. Die Volksstimmung begünstigt die
baldige Aktion.

Der Krieg in Südafrika.
Bloemfontein, 17 . Okt. Die Abteilungen, die

in der Richtung von Südosten operieren, machten in den
letzten Tagen 70 Gefangene. Oberst William machte
einen Angriff auf Nieuwhoudt in der Nähe von Jagers¬
fontein . Er nahm 10 Mann gefangen und erbeutete
100 Sattel.

Cradock, 17 . Okt. Leutnant Brida aus Bethulie
wurde zum Tode durch den Strang verurteilt wegen Zer¬
störung eines Eisenbahnzuges und Ermordung eines Ein¬
geborenen . Das Urteil wurde bestätigt.

Kapstadt, 17 . Okt. Einige Burenkommandos mit
etwa 500 Mann ziehen plündernd und rekrutierend durch
das Thal des großen Bergflußes. Einzelne Abteilungen
sind bereits bis Hopefields (Salvankabai ) vorgedrungen.

London, 18 . Okt. Aus Kapstadt wird vom 16.
Oktober gemeldet : Große Bestürzung herrscht hier wegen
des Vormarsches der Buren unter Theron auf Phila¬
delphia, 30 englische Meilen von hier, Eisenbahn und
Telegraph sind unterbrochen. Fast die ganze hiesige Be¬
satzung ist nordwärts gesandt . Die Kriegsschiffe landen
Mannschaften und Geschütze.

Die Times melden aus Newcastle vom 17 . Oktober:
Botha löste sein Kommando auf und überließ es den
einzelnen Einheiten, so gut sie könnte zu entkommen . Er
selbst benutzte in der Nähe von Pietretief einen kleinen
offenen Raum , der durch Truppenmangel bei der Um¬
zingelung entstanden war , und wandte sich nach Norden.
Es ist leicht für den Feind, wenn er sich in kleine Ab¬
teilungen auflöst, der schärfsten Verfolgung zu entkommen.

Rorrespon -enM.
^ Jever , 18 . Okt. Der Stadtrat trat gestern

Nachmittag 5 Uhr zu einer Sitzung zusammen . Vorher
fand durch die Mehrzahl der Mitglieder unter Führung
des Herrn Bürgermeisters eine Besichtigungdes in städtischen
Besitz übergegangenen Gymnasialgebäudes in der ^Drosten-
straße statt, da Entscheidung darüber getroffen werden
muß , Wiedas große Haus am zweckmäßigsten zu verwerten
ist . An der Sitzung im Rathause nahmen teil vom Ma¬
gistrat der Herr Bürgermeister und Ratsherr Drost, vom
Stadtrate die Herren 1 . Albers ( Vorsitzender ) , 2 . Alberts,
3 . I . H . BrunS , 4 . Th . Eilers , 5 . Fetköter, 6 . Lampe,
7 . W . Minssen , 8 . B . Müller , 9 . Solaro, 10 . Windeis;
5 Mitglieder fehlten . Der erste Punkt der Tagesordnung
betraf dis zweite Lesung der Baupolizeiordnung.
Der Vorsitzende verlas die hierzu gemachte Eingabe des
Bürgervereins. Betreffs Beseitigung der hölzernen Giebel
au Wohnhäusern wurde infolgedessen beschlossen, die Frist
zur Beseitigung dieser Giebel von 10 auf 30 Jahre zu
verlängern. Außerdem brachte St .-M. Eilers einige Ab¬
änderungsvorschlägeein ; u . a . wünschte er die Bestimmung,
daß die Prüfung des Bauplans und die Beaufsichtigung
des Baues durch einen Bausachverständigenmit mindestens
abgeschlossener Baugewerkschulbildung zu geschehen habe.
Die Folge würde sein, daß die Stadt einen solchen Bau¬
techniker gegen Jahresgeyalt auzustellen habe ; dann würden
aber auch solche Mißgriffe, wie mit dem Verkaufe der
alten katholisches Kirche geschehen, nicht mehr möglich sein,
wie denn überhaupt alle städtischen Bauten und Anlagen
zweckmäßig unter der Aufsicht eines Bausachverständigen,
d . h . eines von der Stadt angestellten Beamten zu stehen
hätten, wie es außer in Oldenburg in Varel und Brake
längst der Fall sei. Der Zusatz betr. die Prüfung und
Beaufsichtigung „ durch einen Sachverständigen mit min¬
destens abgeschlossener Baugewerkschulbildung" wurde nach
längerer Debatte angenommen. St .-M . Solaro beantragte
gleichfalls noch einige Aenderungen. Beseitigt wurde auf
seinen Antrag die Bestimmung (mit 9 gegen 1 Stimme),
daß Gesimse an Häusern, die nur zwei Meter voneinander
entfernt stehen , mit Metall bekleidet sein müssen . Der
Antrag auf Streichung der Bestimmung, „ bei Fenstern in
den Häusingen sind eiserne Laden anzubrivgeu"

, wurde
abgelehnt. Da noch weitere Anträge in Aussicht gestellt
wurden und die Sitzung schon anderthalb Stunden gedauert
hatte , so wurde beschlossen, di « Weiterberatung einzustellen
und für die Feststellung der Baupolizeiordnung ein « be«

l,'



sondere Sitzung anzuberaumen ; dieselbe soll am 28 . d . M.
stattfinden.

Der zweite Punkt der Tagesordnung betraf die Ein¬
richtung eines Wartezimmers in der Stadtkämmerei . Vor¬
schläge wurden nicht gemacht , es bleibt also beim alten.

Zu 3 wurden die Überschreitungen des Voranschlags
genehmigt.

Zu 4 , Bericht über die Kassenvisitation beim Stadt¬
kämmerer , wurden Bemerkungen nicht gemacht.

Zu 5 wurde die Ausstellung von zwei Laternen in
der Milchstraße genehmigt und dafür ein Betrag bis zu
256 Mk . bewilligt.

Zu 6 und 7 , Verwertung des alten Gymnasiums,
ersuchte der Stadtrat den Magistrat um bestimmte Vor¬
schläge , event . unter Anlage von Kostenanschlägen.

Zu 8 wurde der Ankauf einer kleinen Fläche vom
Garten des Kaufmanns Heinr . Müller an der Burgstraße
genehmigt.

Schließlich wurde die Verweisung des Arbeiters
Carels in die Zwangsarbeitsanstalt in Vechta dem An¬
träge des Magistrats entsprechend beschlossen.

Jever - 18 . Okt . Gestern fand bei lebhafter Be¬
teiligung der stimmberechtigten Mitglieder und der Arbeit¬
geber der allgemeinen Orts -Krankenkasse eine Ersatzwahl
für die ausgeschiedenen Vertreter der Generalversammlung
statt . Gewählt wurden seitens der Kassenmitglieder in
Abt . I Schriftsetzer P . Feeken und Komptorist D . W.
Ballcer , in Abt . IIF . Bott , H . Otto , H . Doden , J . Folkers
und I . Bööts , in Abt . III L . Friedrichs , F . Andree , D.
Renemann , H . Geldes und I . Hübner . Seitens der Arbeit¬
geber wurden Klempner v . Thünen und G . Bartels gewählt.

- * Was oldenburgische Zuchthengste für das
Ausland wert sind , ist ersichtlich aus folgender Korrespon¬
denz in letzter Nummer der Voss . Ztg . aus Sydney
(Australien ) : In dem Städtchen Äsung , Neusüdwales,
starb dieser Tage einer der bekanntesten und tüchtigsten
Landwirte Australiens , Ludwig Brehmann . Er stammte
aus Braunschweig und hatte in Tharandt (Sachsen ) eine
tüchtige landwirtschaftliche Ausbildung erhalten . Sein
Hauptverdienst bestand in der Wiederbelebung der Einfuhr
von Schafböcken deutscher Zucht in Australien , und die
hiesigen Farmer wissen recht gut , welcher Dienst ihnen
damit geleistet wurde . Während der Weltausstellung in
Melbourne vertrat er die Vereinigung deutscher Schaf¬
züchter . Aber auch für andere Zweige der Viehzucht hatte
Breymann ein lebhaftes Interesse . Im Jahre 1890 führte
er auf Veranlassung der Regierung eine große Anzahl
von Zuchthengsten aus Oldenburger Gestüten ein , nachdem
er nachgewiesen hatte , daß nur durch diesen schweren Schlag
die kleinen australischen Pferde zu Remonten gezogen
werden könnten . Die jüngsten Kriege haben ihm glänzend
Recht gegeben ; viele Tausende von australischen Pferden
haben in Südafrika Verwendung gefunden , und als die
deutschen Truppen in China zahlreichen Pferdematerials
bedurften , wurde Breymann mit der Auswahl in Australien
betraut . Wie zufrieden die deutschen Offiziere mit den
Sendungen waren , beweisen nicht nur zahlreiche Dank-
und Anerkennungsschreiben , sondern auch die Thatsache,
daß die deutsche Heeresleitung 500 australische Pferde
nach Deutschland bezogen hat , um weitere Versuche mit
diesen außerordentlich ausdauernden Tieren zu machen.
Erst kürzlich war Breymarm von einer Reise in Deutsch¬

land hierher zurückgekehrt und stand im Begriff , ein großes
MustergcstüL zu errichten , als ihn der Tod abrief.

Jugendheim in Jever.
Oeffentlicher Vortrag

am Sonntag den 20 . Oktober nachmittags 5 Uhr:

Bilder aus dem Harze
und Wandgemälde im Kaiserhause zu Goslar.
Eintrittsgeld 30 Pfg . , auch für Schüler und Schülerinnen.

Neueste Nachrichten.
Aachen , 18 . Oktober. Heute wurde in Anwesenheit

Sr . Kaiserlichen Hoheit des Kronprinzen das Denkmal
Kaiser Wilhelms des Großen enthüllt.

Allenstein , 18. Oktober. In Anwesenheit des
Oberpräsidenten Frhr . v . Richthofen fand heute Mittag
die Enthüllung des Kaiser Wilhelm - Denkmals statt.

Gelsenkirchen , 18 . Oktober. Professor Koch hielt
heute Vormittag hier einen Vortrag über Maßregeln zur
Bekämpfung des Typhus . Hinsichtlich der Entstehungs¬
ursache der Epidemie äußerte Professor Koch, daß die An¬
sicht des Regierungsrates , Medizinalrats Dr . Springfeld,
wonach ein Rohrbruch vor einem verseuchten Hause
Typhusbazillen in die Wasserleitung geführt habe , ihm dir
wahrscheinlichste zu sein dünke.

Königsborg i. Pr ., 18. Oktober. Die Abend¬
blätter melden ans Tilsit die Verhaftung des Meierei¬
besitzers Gerull in Spilter , der mit 800 000 Mk . Passiva
fallierte.

Strastbrrrg i. E ., 18. Okt. Bei dem Brande
eines Heuschobers in Drusenheim kamen drei Knaben in
den Flammen um.

Chemnitz , 18. Oktober. In Gegenwart der Ver¬
treter der Behörden und unter großer Beteiligung der
Bürgerschaft wurde heute hier auf dem Körner -Platz das
von Professor Epler - Dresden entworfene Denkmal für
Theodor Körner enthüllt.

Manila , 18 . Oktober. Fünfhundert Boleros griffen
ein Detachement amerikanischer Infanterie von 46 Mann
bei Bongahan am Gandara -Fluß in der Provinz Samar
an . Die Amerikaner hatten zehn Tote und sechs Ver¬
wundete . Der Rest der Kompagnie traf indessen noch
zur rechten Zeit zur Hülfe ein , um weitere Verluste der
Amerikaner zu verhindern . Die Boleros wurden nunmehr
zurückgeworfen , wobei über hundert derselben getötet
wurden . Man glaubt indessen , daß sie sich nur zurück¬
gezogen , haben um Verstärkungen heranzuziehen . Als die
Meldung von diesen Ereignissen in Catbalongan cintraf,
wurden zwei Kanonenboote nach dem Orte abgesandt.
General Smith hat sich ebenfalls dorthin begeben.

(Telephonische Nachrichten .)
Hannover , 19. Okt. Graf Waldersee ist heute früh

hier eingetroffen und hat sich alsbald nach seiner Villa
begeben.

Dreux (Frankr .) , 19. Okt. Hier wurde ein 17jähr.
Bursche verhaftet , der eingkstanden hat , die Kinder des
Landwirts Briere ermordet zu haben . Der Vater der!

ermordeten Kinder befindet sich seit langer Zeit in Unter¬
suchungshaft unter dem Verdachte , das Verbrechen k-
gangen zu haben.

London , 19. Oktbr. In Devonport werden Vor¬
bereitungen zum Bau eines Schlachtschiffes von 16 505
Tons Tragfähigkeit bei 425 Fuß Länge getroffen . Dieses
Schlachtschiff wird das größte der Welt sein und das ersteeiner neuen Klaffe , der König Eduard -Klasse.

Bntnm , 19 . Okt. Eine bewaffnete Bande dran»
nachts in den von hier abgehenden Zug der trans¬
kaukasischen Bahn , ermordete drei Personen und entfloh
darauf . Die Räuber sollen nur 200 Rubel erbeutrt
haben.

Konstautinopel , 19 . Okt. Hier sind einige M-
fälle festgestellt , die Straße des Bosporus ist für verseucht
erklärt worden.

Abfahrtszeiten der Eisenbahnzüge.
Gültig vom 1 . Oktober 1901 an.

Von Jever nach Wilhelmshaven.
5,50 9,29 12,04 4,03 7,25 10,Nj

In Wilhelmshaven 6,48 10,25 1,06 4,58 8,22 10,5;
Von Wilhelmshaven nach Jever.

6,54 8,50 12,28 4,— 6,54 * 8,03 11 ,01
In Jever 7,48 9,51 1,25 5,03 7,47 9,02 12,01* Nur an Werktagen , auch am 18 . Oktober (Old.

Erntefest ) , 31 . Oktober (Reformationsfest ) und 27 . Mrz
(Gründonnerstag ).

Von Jever nach Wittmund.
5,— 7,— *

7,54 10,10 1,33 5,15 9,10
IN WittMUNd5,17 7,17* 8,11 10,27 1,50 5,32 9,27* Nur an Werktagen.

Bon Wittntund nach Jever.
5,24 7,25 *

9,05 11,38 3,35 6,55 9,3?
In Jever 5,41 7,42 9,22 11,55 3,52 7,12 9,51* Nur an Werktagen.

Bon Jever nach Carolinenfiel.
8,10 9,58 1,30 5,13 9,08

In Carolinensiel 8,51 10,39 2,11 5,54 9,49
Von Carolinenfiel nach Jever.

7,— *
8,21ch 11,15 3,15 6,30 9,16

In Jever 7,41 9,03 11,56 3,56 7,11 9,58
* Nur Dienstags in den Monaten Oktober , Nl>'

vember , Februar , März und April.
-j- Fällt Dienstags in den Monaten Oktober , No¬

vember , Februar , März und April aus.

Keftelluvge» "MI
auf das

Jeversche Wochenblatt
für die Monate November und Dezember

werden von den Kaiserlichen Postanstalten und den Land«
briefträgern , sowie für dis Stadt von der Unterzeich¬
neten Expedition entgegengenommen.

Abonnementspr - is 1,44 - Mk.
Expedition des Jeoerschen Wochenblatts.

k Amtliche Anzeige«. 1
Die Veränderungsprotokolle über die

Abschätzung neu entstandener oder in ihrer
Substanz oder Benutzungsart veränderter
Gebäude bezw . Grundstücke , sowie der
Bestandveränderungen der Grundstücke in
den Gemeinden Minsen , Wiarden , Oldorf,
Tettens , Waddewarden und Pakens liegen
zur Einsicht der Beteiligten auf dem Fort-
fchreibungSbureau im Amtsgebäude hies.
vom 21 . Oktober bis zum 28 . Oktober
d . I . aus . — Etwaige Erinnerungen da¬
gegen sind innerhalb der obigen Frist auf
dem Amte vorzubringen , widrigenfalls die
Abschätzung als anerkannt angenomm n
werden wird.

Jever , 1901 Oktober 17.
Amt.

I . V . d . A . : Mutzenbecher.

Dienstag den 29 . d. Mts.
vormittags 10 ^ Uhr

sollen die Weiden an den Staatschausseen
im Amtsbezirk auf dem Amte zu Jever
öffentlich meistbietend verkauft werden.

Jever , 1901 Oktober 16.
Amt.

I . V . d. A . : Mutzenbecher.

Am 28 . November d I , findet im Rat¬
hause eine teilweise Neuwahl des Stadt¬
rats statt . Die Wahlhandlung beginnt
morgens um 10 Uhr und sind bis nach¬
mittags V,1 Uhr die Stimmzettel abzu¬
geben , welche von weißem Papier und

mit keinem äußeren Kennzeichen versehen
sein müssen . Um VZ Uhr nachmittags
beginnt das Ziehen der Stimmzettel . Es
sind zu wählen 7 Stadtratsmitglieder,
von denen wenigstens 3 zu denjenigen
wählbaren Grundbesitzern gehören müssen,
welche für ihren in der Gemeide Jever
belesenen Grundbesitz entweder mit min¬
destens 15 Mk . zur Grund - und Gebäude¬
steuer oder mit mindestens 6 Mk . zur Ge¬
bäudesteuer allein angesetzt sind.

Eine alphabetisch geordnete Liste der
wählbaren Grundbesitzer und eine alpha¬
betisch geordnete Liste der übrigen wahl-
und stimmberechtigten Gemeindebürger sind
vom 1 . bis 15 . November - I . in der Re¬
gistratur des Rathauses zur Einsicht und
zum Einbringen von Reklamationen aus¬
gelegt und kann während dieser Zeit jeder
Beteiligte gegen die Richtigkeit beim Stadt-
magistrat Einspruch erheben . Zwei Jahre
bleiben nochStadtratsmitglieder Proprietär
H . Lampe , Baurat Tronchon , Landwirt
Araber , Stelmstster Eilers , Bankier MinT-
sen , Maler Solaro , Kaufmann Wülfel,
Gärtner H . Aiberts.

Das Wahlprotokoll und die Stimm¬
liste liegen auf 7 Tage nach dem Wahl¬
termine zur Einsicht der Stimmberechtigten
in der Registratur des Rathauses offen.

Jever , 17 . Oktober 1901.
Stadtmagistrat.

_
I) r . Büsing.

Dem Landmann Adolf Oltmanns zu
Kletn -Ostiem sind aus s - iner Weide , durch
welche ein Fußweg nach Neustadt - Gödenser
Gebiet geht , Anfang Oktober zwei Torf¬

dielen und eine Wagendiele gestohlen . In
der Mitte der Torfdielen fand sich ein
rundes Loch . An der einen Torfdiele
war ein Brett aogenagelt . Von dem einen
Ende der Wagmdiele waren ca . 1 — 2 Fuß
abgebrochen . Die Dielen waren zuletzt
als Dammheck verwendet und hatten z . Z.
einen Wert von 3 — 4 Mark.

Es wird ersucht um Nachforschung und
Nachricht zu Nr . 807/01.

Jever , 1901 Oktober 14.

_ Der Amtsanwalt : Bartels.
In der Nacht vom 3 ./4 . Oktober 1901

sind dem Zimmermeister Wilhelm Bremer
von seinem unverschlossenen Neubau an
der Peter - und Schillerstraßenecke zu Bant
5 schwarz emaillierte Blecheimer ohne
Zeichen im Werte von 7 Mk . 50 Pfg.
gestohlen.

Es wird ersucht um Nachforschung und
Nachricht zu Nr . 803/01.

Jever , 1901 Oktober 14.
Der Amtsanwalt : Bartels.

Sitzung des Amtsrats
des Amtsverbandes Jever am 2 . Nov . 1901
vormittags 10 ^ 4 Uhr im Gssthofe zum

Erbgroßherzog zu Jever.

Tagesordnung:
1 . Feststellung der Rechnung der Amts¬

verbandskaffe für das Jahr 1900 / 01 .
2 . Zustimmung zur Ernennung eines

neuen Rechnungsführers der Amts?
Verbandskasse vom 1 . Mat 1902 an.

3 . Gutachtliche Aeußerung über den ge¬
planten Anschluß von Teilen des

Rindviehzuchtverbandes Varel an de»
Jeverschen Verband (Ministerialver-
fügung vom 25 . Juni d . I ) .

4 . Erhöhung der Gebühren für besondere
Nachkörungen von Ebern (Mm-
sterialverfügung vom 15 . Juli 1901)

5 . Erhöhung der Tagegelder für das
zweite und dritte ständige Mitglied
der Körungskommisston und die M-
glieder der Verbandskommission va»
4 auf 6 Mk.

6 . Anstellung eines Chaussee « .ifseher»
für die Amtschausseen.

7 . Wahl von 2 Vertretern der Arbeit¬
geber nach § 61 des Jnvalidenver-
stcherungsgesetzes an Stelle der ver¬
storbenen Vertreter Siebels -Ostie»>
und Lührs -Sande.

8 . Wahl eines Amtsratsmitgliedes M
Teilnahme an den Beratungen M
Festsetzung des Marktkalenders soM
eines Ersatzmannes.

9 . Antrag der Kommission für die Er¬

bauung einer Bahn von Wilhelms
haven über Hookfiel anschließend a»
die Jever -Carolinensteler Bahn voB
12. November 1900.'

10 . Verschiedenes.
Barkel , den 11 > Oktober 1901.

Der Vorsitzende des Amtsrats.
Plagge.

Die von der Gemeinde Sengwarde»
angekaufte Rabensteinsche

Hitilslmgsstelle



unter der Hand verkauft
' oder verpachtet

werden und wollen darauf Reflektierende
lick bei dem Unterzeichneten melden.'

Tidofeld . W. G . Albers,'
Gem .-Vorst.

^
Die Hebungslisten zur Amtsverbands-

kafse und der Gemeindeumlage pro Mai
1901/02 Liegen zur Einsicht der Be¬
teiligten in Dudens Gasthause hies. aus.

Sengwarden, 1901 Oktober 18.
G . Eggers, Rfr.

Hebung
Dienstag den 22. Oktober d . I . nachmitt
von 3 bis 7 Uhr in Duden Gasthause hies.

1. Schulumlage:
s. nach der Grund - u . Gebäudcsteuer 13°/«,
b. nach der Einkommensteuer 70°/« ;

s. Kirchenumlage:
nach der Grund - u. Gebändesteuer10°/« ,

b . nach der Einkommensteuer 12 ° /«,
3 . Organistengeld.

Sengwarden , 1901 Oktober 15.
_ G . Eggers.

Roffhauseu. Schulumlage, iio °/„
der Einkommensteuer , wird gehobenMon¬
tagden 28 . d . M . von 5 bis 8 Uhr in
Scharffs Wtrtshause.

B. Jrps, Jurat.
Die Umlagen zur Schulkafse Westrum

pro 1 . Mai 1901/02 , nämlich:
nach Grund- und Gebäudesteuer 55° /« ,
nach der staatlichen Einkommensteuer

1 . Termin 75°/« ,
werde ich Mittwoch den 23. Oktober d . I.
nachmittags von 6 bis 8 Uhr in Thomfsens
Wirtshause heben.

Westrum, 1901 Oktober 18.
T. I . de Jurken.

Verpachtung . 8
Minseu . Montag den 4 . Nov. d . I.

6 Uhr abends werde ich bei Dtecken ein
Stück Pfarrland , 7 ^ Matt, auf 6 Jahre
zum Aufbruch und Pflügen verpachten, ß

Ricklefs, Pastor.H

Z AerrnWte AryeigeN . t
Sande. Der für Renke Schepker

Erben in Sander - Fuhlriege auf den
21 . d . M. angesetzte Immobil- VerkaufMet nicht statt.
._ Gädeken.

L
Ballschnhe-

Tmnschrche,
il.

empfiehlt in großer Auswahl
- Jever. _ D . Dunvka.

Kernseife
Mund 17 Pfg . I . S . Caffens.

rote Dabersche Ctr . 2,40,
. ^ ^ i io Ctr . 2,30Rk . Probe

Pfg . Eifers , Burgstr.
Wche Butter und Eier. Eilers.
Däfo 8f - Edamer, Rahm - , Kraut-

und Kümmelkäse . Eilers.
^ Zwafser , Flasche 20 Psa . Eilers.

Rappkuchen
Mehlig I . H. Caffens.

Fs. Starke per Psd . 20 Pfg.- — _ E. Willms.

^ Zubehör zu verkaufen . Angebote findrichten an den Vorstand des Museums,- Me gner- Gnüchtel. in Wilhelmshaven.
Ute süßeMandeln
- N ^ o Pfg. H. Caffens.
ApWUchöne mehlige
Speisekartoffel «,

ä I « ^ bSnun, konum,
2,io 7 '^ Mk , bet 5 Zentern
-MÜ^ siel . Leinr . Heeren.

Aalfuken^ ehlt I . H. Caffens.

Man8L«Lmo!vum
in glatt.8 GranitI undschnrchgemustert in
15 Sorten am Lager . Verkauf zu
alleräußersten Fabrikpreisen. Mit
geringen Schönheitsfehlern behaftete Ware
in durchgemustert Granit rc , welche die
Haltbarkeit nicht beeinträchtigt, jedoch zu
sehr ermäß '

gten Preisen abgegeben wird
stets großes Lager.

Abgepaßte Vorlagen und abgepaßte
Teppiche bis 3 Meter Länge, sowie
Linoleum-Läufer stets vorrätig.

L. Nenäelsobn.
Kaalsprihmaiüs la.

Pfd. 65 Pfg . I . H Caffens.
Große Auswahl in sämtlichen

KorwsL-
Vlllvrrvusvll.

Haltb. Herren-Normalhemd von125 an.
Ein Posten schwerer

rcmwoll. Normalhemdm
um damit zu räumen p . S - VS Pfg . billiger.

Prima Rock- und
Hemden-Flanelle,
0 Bol> e u. Coatings

nur in vorzüglichen Qualitäten.
Itzlonikse Klosvs.
SS beste Schweine, 4 bis 6 Monate

alt, zur Zucht und Mast geeignet, ver¬
kaufe preiswert , auch auf Zahlungsfrist.

Hohewarf bei Jever.
B. W . Frerichs.

NmÄttttll
1 Psd. «0 Psg.

'
I . H. « »ffms.

MesisM 8peek,
dick und gestreift,

empfiehlt billigst Friede. Siesten.

mit und ohne Lederkissen
sowie Pantinen, Galoschen und Trippen
empfiehlt Friede. Siefken.

iv LroSsil
empfiehlt billigst Friede. Siefken.

Tafelbutter per Pfd. i Mark.
_ Hinrich Remmers.

Ff. mürbekochende grüne Erben Pfund
13 Pfg, 25 Pfg . für 3 Mk.

Hinrich Remmers.

» snlvlksus.
Neue Sendungen trafen wieder ein in

Golf - Capes und halblangen, halb¬
anliegenden Paletots mit n. ohne Volant,

Blusen in Wolle, Sammet und Seide,
apartenMostnme-Röcken,

Boas inZFeder und Pelz.
Ich biete eine Auswahl, wie sie nur Spezialgeschäfte bieten,und verkaufe gute Ware billig. Flvnilvlknliil.

Htnd «-» -
0 « k« n

in gvostev Auswahl
empfiehlt

Ms KM
Jever.

Kuüüetten , Kalsterkestm,KiüeMim,
ls.

" '
u . Amges

in bekannter guter Wa» e.
Jever. C. F. Oukeu.
Auf
Thomasmehl, Kaimt,

Peruguano
nehme Bestellungen ab Lager Jever ent¬
gegen . Geschlossene Ladungen liefere zuWerkspreisen.

Schortens. H. O . Tiarks.

Kalenderpro1902.
Daheim-Kalender 1,50Mk.
Volksbote o,50 „Gesellschafter o,50 „
Deutscher Armee -Kalender 0,50 „
Jeverscher TafelkalenderStück 25 Pfg.

Dtzd . 2 Mk.
Historien -Kalender Stück 20 Pfg , Dtzd.

1,60 Mk.
KleinerJeverscherKalender Stck . 10 Pfg.

Dtzd . 80 Pfg.
C. L. MM« L Söhne.

Eiserne Röhren
zu Wafferleitungenin allen Längen

billigst.
1. Egberts , Mtmunck.
Kieler Bückinge . Warutjen.

Zu verkaufe»
eine milchgebende junge Ziege.

Wiefels._ Willens.
Zu verkaufen

zwei gute Kuhkälber.
Jever, Schlachte. H. Sternberg.

Zn verkaufen
ein schön gezeichnetes schwarzbuntes Kuh¬
kalb von einer besten Kuh.

Jever . Ferd. Gerde s.
Zu verkaufe«

3 Stück 4 Wochen alte, echt deutsche
glatthaarige braungetig. Vorstehhunde
prämiierterAbstammung , sowie eine 3 Jahre
alte dressierte do . do. Hündin . Näheres
brieflich.

Post Ogenbargen. I . Ahlrichs.
Gesucht

auf gleich oder Novemberein zuverlässigerKnecht.
Seedeich bet Sande . R. Lohe.

auf sofort ein anderes.
Bant , Grenzstraße.

_ Winter, Schlächtermeister.
Mein schwerer Schafbock deckt s . 1 Mk.

Wichtens. Johann Rtckers-

7
"

M
"

Jever.
Sonntag den 20. Oktober

Es ladet freundlichstein
Ad. Clusmann.

Zahntechniker-
Wohut Jever , am Markt.
Erteile

UickmM m Komlarlmt.
Näheres in der Exp . d . Bl . unter Air. 51.
Junger Mann (Reservist ) sucht zum

1 . November oder später Stellung in
einer Landwirtschaft bei Familienanschluß.

Offerten unter S . L . 112 an die Exp.
d . Bl . erbeten._ — _

S1v8iKIvlLl
Laden und Wohnung für ein Putzgeschäft
an bester Lage Jevers zum 1. Mai 1902.
Offerten unter kut2 1SV2 postlagernd
Bremen erbeten.

Z« verkaufen80000 Pfund Steckrüben.
Moorwarfen . I . Carstens.



llLmlmrxsr
LaiMaiis L. v . 8uck!l«lw . F«ver.

prima Nr. 25 — 26 P.
itRoßl -, „ 31 —35 „

Roßl .,sehr kräst, „
do . , prima „

Roßleder , sehr stark, „
noch beff,m . Lastspitze,,,

3,- Mk.
4,50

IMH -ZtzWM ,
R°«l. mB -s°Uchn. .
do . , mit Lackspitze, „

Plüsch mitLedersohlen
in verschied . Farben, „

Noßl . , Nr. 25—26 P 3,
sehr stark , 31 —35 4,50

1,25

6kM11 - Als!1iÜI'slsNlIft aus gut . Wichsleder „ 5,—
bess. ,m . el . Besatzschn „ 6,50

SmeiMM : L-

t-

V»»L«rstr»r««.
Im krükersv

^
rrmr vLmmLna 'svdvn »Luss.

g Man steht es ein,
S daß meine Schuhwaren
8 nicht nur allein billig,8 sondern daß dieselben auch» durabel und gut sind
» Unumstößliche Beweise
8 habe ich . daß sich meine
8 Schuhwaren gegen andere8 glänzend bewährthaben.

Oßvnksus.
Stubenöfen in großer Auswahl, I

als : geschwärzt,Regulier-Oefen , kantig und rund, mit und ! vernickelt und
ohne Kocheinrichtung,

Dauerbrenner , alle möglichen Systeme , als
irische , Blitzregulatoren , Lönhold,

Zbvsi ». O, vnksn

emailliert
zu den billigsten

Tagespreisen.

l>« « WSslhe
Vr» « Ii< i»i < ii,
X ;»< 1i1Ii < iii <1<;ii,

Zk< jiiI »I< i <I< i,

als:
^ nr8 < Ii< iirö < ti < ,
8«8lr »«Ir1<; LüeLv,

I ^I <j>ii < iö < !i <-,
K«8lrvlrtv irttelrv,

81 <»tl < iiii <1 8 «8r»tL«.

Ainderwäsche.
^

^
Anfertigung sämtlicher Leib - und Bettwäsche .

' ^

I^s n-VsnIrsuF,
Dienstag den 22. Oktober verkaufe in Auftrag ab Bahnhof

2 Waggon Dabersche Kartoffeln pro 100 Psd . 1,80 Mk.
Jever . Mernnw Srebels Behrens,

am Bahnhof.
Einen großen Posten beim Transport leicht beschädigter

Porzellan - u. Steingutwaren (km
als : Kaffeekannen , Theekaunen , Waschkummen , Satzkummen , Saucieren,

Teller von 5 Pfg . an,
seine echte PorzelllMtllssen per Paar 15 Pfg .,

sowie
sämtliche Porzellan - , Steingut - an- Glaswaren

gebe zu den billigsten Preisen ab.

ZederI . Ar. Kleinstenber.
Welscher BeMMderm.

Generalversammlung
Sonnabend den 26 . d . M. abends 8 Uhr
bei Frau Philipp.

Tagesordnung:
Rechnungsablage äs 22. Sept. 1900/1,
Wahl eines Vorstandsmitgliedes.

Jever, 1901 Oktober 17.
Der Vorstand.

Vaiwrerein 8snüv.
Mittwoch, 23. Oktober, abends 8 Uhr

Uelmug.
Der Vorstand.

/^ ^ ür Zahnkranke bin ich jeden Diens-
tag , Donnerstag und Sonnabend

MM während des ganzen Tages in
meiner Filiale in Jever , Wasser-

pfortstraße , zu sprechen.
Tkon » »

Reue ausgesuchte Muskat - Rofinen
1 Pfund 30 Pfg.

I . H. Cassens.

Marine-Verein
Jever und Umgegcud.

Versammlung
Sonntag 30 . Oktbr . nachm. S Uhr

im Vereiuslokal Kaisersaal.
Lollzähliges und pünktliches Erscheinen

ist dringend erwünscht . Die zur Ent¬
lassung gekommenen Kameraden, welche
dem Verein beitreten wollen, werden ge¬
beten, sich unter Vorlage ihrer Militär¬
papiere beim Vorstände zur Aufnahme zu
melden. Der Vorstand.

Zum grünen Jäger.
Sonntag

großer Ball.
Es ladet ein G . Hinrichs.
Sonntag ven 20 . Oktober

Es ladet freundlichst ein
Jever, a. d . Schlachte. F . L. Jausten.

Schortens.
Sonntag den 20. Oktober

großer Mcrll.
Es ladet freundlichst ein

D . Gerdes.

Gasthos zum Birnbaum.
Morgen Sonntag großes

iiammvlsusitsgsin,
wozu freundlichst einladet

G astwirt Ortmann.
Verein für

Geflügelzucht und
Vogelschutz für

Jever u. Jever¬
land.

Die Geflügelschau des Vereins findet
am 17 . November o . I . im Hotel zum
schwarzen Adler statt . Zur Ausstellung
werien Hühner , Puter, Gänse, Enten,
Tauben und Eier zugelassen , Es können
Stämme und auch einzelne Tiere aus¬
gestellt werden ; bemerkt wird jedoch , daß
nur Mitglieder des Vereins ausstellen
können und die Tiere Eigentum des Aus¬
stellers sein müssen . Anmeldebogen und
Programme sind vom 25 . Okt. an von
Herrn Postschaffner O . F . Oltmanns zu
beziehen.

Die Ausstellungs - Kommission.

Kvsngverkin floro,
Atttonslust.

Donnerstag den 24 . Oktober 7 * /z Uhr
abends Anfang der regelmäßigen Uebungen.
Neuwahl des Vorstandes . Rechnungs-
ablage . Aufnahme neuer M itglieder.

Gcsailgvcrcm Frohsinn,
Sande.

Diensta; den 22 . Oktober abends 8 Uhr
Beginn der regelmäßigenHebungen.

Der Vorstand.
Sonntag den 20. Oktober d . I . abends

9 Uhr anfangmd werden in Buns Wirts¬
hause

Zeitschriften
meiste etend gegen Barzahlung verkauft.

Hohenkircher Lesezirkel.

AsaWmm AmWll Wr,
Fedderwarden.

Freitag den 25. Oktober abends 8 Uhr
Beginn der Uebungen.

Damen und Herren , welche noch gewillt
sind Lcizutreten, sind sehr willkommen.

Der Vorstand.

Wiener Würstel frisch eingetroffen.
E . Willms.

HaisersLsI ckerer.
Sonntag den 20 . Oktober

großer Ball.
! FamUien -AHzeige ». t

Geburts -Anzeigen.
Statt Ansage.

Durch die Geburt einer Tochter wurden
hoch erfreut Uso Braams u. Frau

Johanne geb . Daniels.
Jever, 18 . Oktober 1901.
Durch die Geburt einer Tochter wurden

erfreut
Ferd . Gerdes und Frau

geb . Meins.
Jever, den 19 . Oktober1901.
Der Geburt einer kräftigen Tochter er¬

freuten sich
A. Taddiken und Frau.

Schortens . geb . Habben.

Verlobungs -Anzeige.
Verlobte:

Anna Meinders
Anton Böner.

Hohenkirchen Medernseraltendeich
im Oktober 1901.

Todes-Anzeigen.
Heute Morgen 6 Uhr verschied nach

kurzer , heftiger Krankheit der Land-
gebräucher

kerdsrä kooken
in seinem 66 . Lebensjahre , tief betrauert
von

seiner langjährigen Haushälterin
Eva Renken

und Pflegetochter Metha Tönniessen
sowie Schwester, Schwager nebst Kindern,

Schwägerin und sonstigenAngehörigen.
Jever, 1901 Oktober 17.
Die Beerdigung findet Dienstag den

22 . Oktober nachmittags 3 Uhr statt.

Am > 0 . Oktober erhielten wir 8
aus Amerika die Trauernachricht, 8
daß unser lieber Sohn und Bruder , 8
Schwager und Onkel ft
Johann , Ernst Lmer

*

im Alter von 17 Jahren 4 Mo¬
naten 11 Tagen plötzlich und un-
erwarteet entschlafen ist . Hart
trifft uns dieser Schlag , doch wir
wollen dem Herrn schweigen . Die?
bringen tief betrübten Herzens zur
Anzeige

die trauerden Eltern,
Bruder , Schwestern,

Schwager , Neffen u . Nichten.
Nispelerhclmt, den 17 . Okt . 1901-

FernsprecherRr . L. »« antwortlich« ReLactenr : B . Wettermann in Jever. Hierzu zweites Und drittes Blatt »lttd eine Beilage
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Zweites Blatt.

Maskensprel des Lebens.
Roman von August Niemann.

(Fortsetzung .)
Der Graf hatte sich noch gar nicht über die wichtigste

Angelegenheit und den eigentlichen Zweck der Reise ge¬äußert. Er war stark in Bewegung und schien sich sehrgut zu unterhalten , meistens auf seine eigene Hand und
indem er die Damen vielfach dem Schutze des Prinzenüberließ . Der Tag genügte nicht für seine Vergnügungen,deshalb nahm er auch den ersten Teil der Nacht dafürin Anspruch und kehrte erst sehr spät heim , was ihn jedochbei seiner starken Natur nicht abhielt , ebenso zeitig wie dieDamen beim Kaffee zu erscheinen.

Da endlich, am fünften Morgen , ließ er sich beim
Frühstück zu einer Kundgebung seiner Ansicht herbei.

„ War gestern Abend im Klub, "
sagte er , „ haben ein

Spielchen gemacht . Graf Friedersdorf war auch da . Istdoch vielseitiger, als Ihr denkt .
"

Eva blickte ihren Mann scharf an , dessen Augen undWangen noch von de« Vergnügungen der Nacht erhitztaussahen.
„Der Prinz war gestern Abend doch bei uns,"sagte sie.
„ Gewiß, "

entgegnete er , „ Prinz Arthur war hier,Graf Friedersdorf erschien alsdann im Klub und machtesein Spielchen , wobei ich sehen konnte , daß es ein alterAberglaube ist, zu meinen , Glück in der Liebe ginge nichtmit Glück im Spiele zusammen . "
«Dann ist es nicht gestern gewesen , sondern heute,"sagte die Gräfin , „denn bis halb zwölf Uhr haben wirihn gesehen .

"

» Na , wenn Du es so auf die Schneide stellen willst,magst Du recht haben . Jedenfalls habe ich aber rechtgehabt , als ich meine Ansicht damals zu Hause schon aus-iprach . '

„ Welche Ansicht ? "
» Du weißt schon, Eva . Und zum Beweise dafürann ich Dir sagen , daß Durchlaucht gar nicht bei denHerzoglichen Eltern gewesen sind . "

. . . " Philipp ! " rief die Gräfin mit einem Blick auf Irmaserblassendes Gesicht.
, . » Er hat sich wohl gehütet, " fuhr der Graf unbeirrt

» Er hat sich einen sicheren Platz ausgesucht und
^ uî

nze Zeit über gemütlich in Ostende Seebäder ge-

c, » Woher weißt Du das ? "
fragte die Gräfin , währendkrampfhaften Griffes den Tischrand faßte und starren^ " ckes den Erzähler ansah.

ik» . ü>eiß ich daher , daß mein Freund Podstatzky
ibm ^ eschen hat . Podstatzky ist die ganze Zeit mit
das

^ Zusammen gewesen , hat gar keinen Grund , mir
l> öu erzähl wenn es nicht wahr ist. Kam ganz ge-
^ s^ Darauf zu sprechen, ganz unbefangen , in aller

^ ressittt
^

w^
sind doch immer auS der Residenz

tvnsa
" ^ ^ uicht , wie er das gemacht hat . Muß dochMittel und Wege gefunden haben .

"
zu i>

hörte mit fieberhafter Anspannung aller Nerven
ib» r

""
^ Kopfe vollzog sich trotz ihres Schreckens,

Tie . .qualvollen Enttäuschung , ein scharfer Denkprozeß,
tvie daß der Prinz davon gesprochen hatte,
lasse»

" iE Briefe in Baden -Baden hätte zur Post gehen
sicb i- t-? i Eud er sich anderswo aufhielt . Sie erinnerte
las ch»,

" dem sie in Gedanke « seine Briefe wieder durch-
gemein r unbestimmt seine Wendungen waren , wie all-
dak e« , LiebeSversicherungen . Sie wunderte sich,
Iran «« a öleich ausgefallen war , wie spät er ihre
spät « geantwortet hatte . Erst drei oder vier Tage
daß "UZ seinen Fragen zu erkennen gewesen,
Dauerte sie überhaupt erhalten hatte . Es durch-

Pbiliv ? , » Attest wohl einige Rücksicht nehmen können,^ W l "
sagte die Gräfin vorwurfsvoll.

„ Rücksicht ? Es giebt Verhältnisse , wo die rechteGewißheit gar nicht früh genug kommen kann . Was hilftdas Vertuschen , wo schließlich doch der Fuchs zum Lochheraus muß . "

„ Mein Himmel ! Diese Brutalität !"
„ Das nennst Du nun brutal !" rief er lachend . „Ichsagte Dir , ich wollte mitreisen , damit keine Dummheiten

passierten , und ich glaube , es ist gut , daß ich mitgereistbin . Ich mache ja keine Vorschriften . Ich erzähle ein¬
fach und klar , was ich weiß und was die Wahrheit ist.Fräulein von Bardolix wird es mir dank wissen , wenn siegescheidt ist , und ich glaube , sie ist gescheidt. "

„ Ja , ich bin Ihnen dankbar , Herr Graf, " sagte Irmamit festem Tone . „ Ich war Ihnen schon Dank schuldigdafür , daß Sie mich armes Mädchen bei sich beherbergtund mit aus die Reise . . . "
„ Oho ! Nichts da ! Ist Sache meiner Frau . Gehtmich gar nichts an . Dafür brauchen Sie sich bei mir

nicht zu bedanken . "

„O doch . Ich weiß , was ich Ihnen schuldig bin.Aber ich danke Ihnen jetzt auch für die Aufklärung , dieSie mir verschafft haben . "
Damit stand sie auf , verließ den Frühstückstisch und

begab sich in ihr Zimmer . Als Eva ihr gleich darauffolgte , fand sie sie mit brennenden Augen und bleichenWange « am Schreibtisch.
„ Was willst Du machen ? "
„ Ich will ihm schreiben , daß alles aus ist . "
„ Irma ! Nichts übereilt ! Du kannst ihn ja fragen,ob cs wahr ist. — Und schließlich — überlege , wie weit

Ihr gekommen seid, wie Ihr zu einander steht , und obdas wirklich schon den Ausschlag geben soll !"
„ Ja , ich kann ihn fragen , und ich weiß auch schon,was er mir antworten wird . Mir ist , als hörte ich schondiese fatalen Ausreden , die schlimmer sind als offenesEingeständnis . Nein , ich kann ihn nicht fragen . O,mein Gott , Eva , ich fühle , wie er mir aus den Händenentrinnt , mir ist , als hielte ich ein Schattenbild , das

blasser und blasser wird und sich verflüchtigt . Es istvorbei . "

„ Du bist zu aufgeregt . Nimm es doch nicht sotragisch . Siehst Du , er ist ein Leichtfuß . Und er ist ein
Prinz , dem man von Geburt an alles leicht und angenehmgemacht hat , so daß er gewöhnt ist, dem Unangenehmenans dem Wege zu gehen . Er hat sich gescheut , persön¬

lich mit seinem Vater zusammenzukommen und wird
schriftlich bei ihm angefragt haben . Er hat gedacht , es! wäre doch vergeblich , und da hat er vielleicht ganz klug! gehandelt , indem er einem Zwist aus dem Wege ge«gangen ist .

"

„ Wie Du es auch beschönigen magst , er hat michdoch fortgesetzt betrogen . Oder ist es kein Betrug , wenner wochenlang den Schein annimmt , als ob er — o, ichkönnte niemals den betrüge « , den ich liebte , das ist ent¬
setzlich ! "

„ Und doch liebt er Dich , dessen bin ich gewiß . Du
hältst ihn fest, und solange er Dir unter Augen ist, wirder Dir treu sein. "

Irma lächelte trübe.
„ Ich weiß nicht , ob er mich so sehr liebt . Ist das

überhaupt die rechte Liebe , wo ich nötig habe , ihn immeru .iter Augen zu haben , um ihn festzuhalten ? Ich habemir wahrhaftig schon Mühe gegeben , den Gedanken anihn loszuwerden , aber es ist wie ein Verhängnis : wasman nicht haben kann , ersehnt man um so heftiger , und
ich merke, daß ich ihn um so mehr liebe , fl mehr ich be¬
fürchte , daß er mich unglücklich machen wird . Nun ichsehe, welches Spiel er mit mir getrieben hat , fange ichan , ihn zu verachten oder zu Haffen — ich weiß selbstnicht — und doch sehe ich mit einer wahren Angst , daßer darum doch nicht die Gewalt über mich verliert , sonderndaß ich um so eifriger nach seiner entfliehenden Gestaltdie Hände ausstrecke . "

Irma blickte mit starren Augen auf die Freundin underweckte deren lebhaftes Mitleid.
„Und er liebt Dich doch, liebt Dich trotz alledem.Ich bin doch nicht blind . Er wird seine Gründe gehabthaben . Wenn er Dich nicht liebte , würde er doch nichthierher gereist sein . Nur muß jetzt dem Zustande der

Ungewißheit rin Ende gemacht werden . Du mußt ihn zueiner bestimmten Erklärung treiben , und dann muß sobald als möglich Eure Verbindung stattfinden . Er istmündig , und von Deinen Elter « werden die notwendigenPapiere leicht zu erhalten sein. "
(Fortsetzung folgt .)

Vermischtes.
* Rodara (Italien), 17 . Okt . Minister Baccelli

nahm heute an der Eröffnung des internationalen „Reis-
Kongreffes " teil und setzte das von ihm selbst entdeckte
Verfahren zur Heilung der Maul « und Klauenseuche aus¬einander . Indem er die Krankheiten am Menschen stu¬dierte — führte er weiter aus — erkannte er , daß es
zweckmäßig sei, in den Körper durchschlagend « Mittel ein¬
zuführen , indem er sie statt durch den Magen oder durchdie Haut direkt in die Blutbahnen einführte . Baccelli
übertrug nun die Methode der medizinischen Klinik aufdie tierärztliche Klinik . Indem er bei an Maulseuch « er¬krankten Rindern Einspritzungen von Quecksilber -Sublimatin die Venen anwandte , erzielte er glänzende Erfolge.* Laudon , 18 . Okt. Im Lager von Shorne-Clyffesind von einer Kompagnie Ueomanry , die nach Südafrika
abgehen sollte , 50 Mann verschwunden . Unter de» Aromenherrscht große Unzufriedenheit wegen rückständigen Soldes.* RRvyork, 17. Okt. Dem Antragauf AuslieferungTerlindens ist noch nicht stattgegeben worden . Die Ad¬vokaten Terlindens haben das lludsustvorpus -Verfahren
eingeleitet . Sie behaupte « , nach dem Vertrag mit Preuße»dom Juli 1852 , der als einziger AuslieferungSvertrag mitdem Deutschen Reiche gilt , liege ein die Auslieferung
rechtfertigendes Verbrechen nicht vor.

öffentlicher Jank
dem Herr « Franz Wilhelm , Apothekers k. » . k. Hof-liefera «t, in Neuvkirchen , Niederösterrekch , Erfinder desantirheumatischen «nd antiartyritifchen Blutreinignngs-Thees . Blutreinigen - für Gicht und Rheumatismus.

Wenn ich hier in die Oeffentlichkeit trete , so ist es deshalb,weil ich es zuerst als Pflicht ansehe , dem Herrn Wilhelm,
Apotheker in Neunkirchen , meinen innigsten Dank auszusprechensür die Dienste , die mir dessen Blutreinigungsthee in meinem
schmerzlichen rheumatischen Leiden leistete und sodann , um auchandere , die diesem gräßlichen Uebel anheimsallen , aus diesen trefs-lichen Thee aufmerksam zu machen . Ich bin nicht imstande , diemarternden Schmerzen , die ich durch volle 3 Jahre bei jeder
Witterungsänderung in -meinen Gliedern litt , zu schildern und vondenen mich weder Heilmittel , noch der Gebrauch der Schwefel¬bäder in Baden bei Wien befreien konnten . Schlaflos wälzte ichmich Nächte durch im Bette herum , mein Appetit schmälerte sichzusehends , mein Aussehen trübte sich und meine ganze Körperkrastnahm ab . Nach 4 Wochen langem Gebrauch oben genanntenThees wurde ich von meinen Schmerzen nicht nur ganz befreitund bin es noch jetzt , nachdem ich schon seit 6 Woche » keinen

Thee mehr trinke , auch mein ganzer körperlicher Zustand hat . sichgebessert . Ich bin fest überzeugt , daß jeder , der in ähnlichenLeiden seine Zuflucht zu diesem Thee nehmen , auch den Erfinderdessen , Herrn Franz Wilhelm , so wie ich , segnen wird.
In vorzüglicher Hochachtung

Gräfin Butschin -Streitfeld,
Oberstleutnants - Gattin.

Bestandteile : Innere Nußrinde 56 , Wallnußschate 56, Ulmen¬rinde 7b , Franz . Orangenblätter SO , Eryngiiblätter 35 , Scabiosen-blätter 56 , Lemusblätter 75 , Bimstein 1 . 5V , rotes Sandelholz 75,Bardannawurzel 44 , Caruxwurzel 3 .50 . Laäio . OaiioxbM 3 . 50,Chinarinde 3,50 , Eryngiiwurzet 57 , Fenchelwurzel ( Samen ) 75,Graswurzel 75 , Lapathewurzel 67 , Süßholzwurzel 75 , Sassaparill-wnrzel 35 , Fenchel , röm . , 3 .50 , weiß . Senf 3 .50 , Nachtschatten¬stengel 75.

Die Bestandteile find nach einem eigene « Verfahre«geschnitten und getrocknet, wodurch - er Heilwert speziellerhöht ist. Nicht zu verwechseln mit gewöhnlicherHandelsware.
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^ Vermischte Anzeigen. ^
Frau Witwe Buck , St . Anuenstrahe Hie¬

selbst , läßt isfolge Fortzugs
Dienstag dm 32 . dsS. Mts.

uachmitt. 2 Uhr ansg.
in ihrer Wohnung daselbst öffentlich mit
Zahlungsfrist versteigern:

1 schwarzesPlüfchssfa mit « Ses¬
seln- 3 Kleiderschränke , 1 Ansziehe-
tifch, 1 mahagoni Spieltisch, 1 do.
Nähtisch , 1 Schreibtisch mit Auf¬
satz , 1 Sofatisch. 1 Kaffeetisch , 2
Waschtische , versch. kl . Tische , 1 Pult,
4 Bettstellen mit Matratzen, mehrere
Stühle, 1 sogen . Faulenzer , mehrere
Spiegel, Bilder , Lampen , Gardinen und
Rouleaux , verschiedene Messer, Gabeln
und Löffel, 1 Gartenbank , 1 Ofen¬
vorsatz , 1 Torf- und 1 Kohlenkasten
mit Schaufel u . Zange , mehrere Feuer-
kieken , 1 Schirmständer , versch. Baljen,
Töpfe und sonstige Gegenstände,

ferner : L Regulator, ll Givger-Tritt-
«khMaschine.
Kaufltebhaber werden eingeladen.

Jever, 1901 Oktober 16.
._ M . Israel.

Sande. Zum Verkauf der in Sander-
Fuhlriege belegenen

Besitzung
des weil . Renke Schepker ist zweiter Ter¬
min angesetzt auf
Montag den 21. Okt. d. I.

abends 7 ^ Uhr
in Cordes Gasthause in Sanderfuhlriege,
wozu Liebhaber hiermit freundl . einlade.

I . H . Gädeken,
Drktionator.

Zum Verkaufe des dem Werftarbeiter
Carl Hinrichs zu Heidmühle gehörigen,
daselbst an der Schortenser Chaussee und
in unmittelbarer Nähe der Eisenbahn¬
station belegenen

nebst Stall und dm dazu
gehörigen Grundstücken

zur Größe von 74 Kr 25 Qum . , auch
einem Landstücke von 63 Ar 80: Qum .,
wird dritter Mb letzter Tekniin auf

Sonnabend den 26 . d. M.
abends 7 Uhr

in Warntjens Wirtshause zu Heidmühle
angesetzt.

Eine nähere Beschreibung der Stelle ist
in meiner Bekanntmachung vom 30. Sep¬
tember d . I . enthalten und wird darauf
Bezug genommen.

In dem angrsetzten Termine , wozu
Kaufliebhaber eingeladen werden, wird bei
irgend angemessenemGebote der Zuschlag
erfolgen und w'Lrden weitere Verkaufs¬
versuche . nicht stattfiuden.

Sollte der Verkauf nicht zu Stande
kommen, so soll die Stelle sofort auf
längere Zeit verpachtet werden.

Jever, 1901 Oktober 14.
A. Tienrens.

Kaöt Acht!
Die -Wirksamste > med . Seife gegen alle
Hautunreinigkeitenu . Hautausschläge , wie:
Messer , Finnen , Blütchen, Röte des
lefichts, Pusteln , Gesichtspickel rc . ist

Karbgl-AeerWeselMe
Bergmann L Co, , Radebeul -Dresden,

Schutzmarke Steckenpferd,
St . 50 Pfg. in derLöwenapotheke.

Zwiebel«
Pfund 7 Pfg. , 10 Pfund 50 Pfg ,

100 Pfund 3 Mk. 70 Pfg.,
stehlt I . H. Caffens.

Die Heinemeyer'schen

MeMmie»,
Mk» M Äckr

sowiemehrere Erbheneru, Kircherr-
nnd Begräbnisstellensollen
Donnerstag dm 24 . Oktbr. 1901

nachmittags 4^/2 Uhr
im Gasthofe schwarzer Adler Hieselbst zum
letztenMale zum öffentlichen Verkaufe
aufgesetzt werden.

Auf - ie alsdann erfolgenden
Höchstgebote, falls die etwa
verlangt werdende Sicherheit
geleistet wird , erfolgt sofort
Ln obigem Termine
der Zuschlag , auch soll der
Verkauf sofort im Verkaufs¬
termine gerichtlich beurkundet
werde«.

Kaufliebhaber werden eingeladen.
Jever. Aukt. H. A. Meyer.
Die Witwe des Maurermeisters

Carl Bonenkamp zu Jever läßt
Aeickag kn Ä . i>. M

(nicht am 22 . d. M .)
uachmitt. 2 Uhr ansg.

in ihrer Wohnung an der Prinzenallee
mit Zahlungsfrist meistbietend verkaufen:

1 zweithürigen eichenen Kleiderschrank,
1 Kommode, 1 Schreibpult , 1 großen
Spiegel , 1 Bettstelle mit Matratze , 1
vollständiges Bett, 1 Tisch und versch.
andere Haus- und Küchengeräte;

sodann : sämtlicheMauergerätschaften,
worunter namentlich auch große und
kleine Leitern , 3 Karren , 1 starkes
Takeltau , Kalkblöcke , Eimer , Fässer,
Tragejoche und was sonst dazu gehört.
Kaufliebhaber werden Ungeladen.

Jever , 1901 Oktober 15.
Ä Tiemens.

Auf obiger Vergantung kommen ferner
zum Verkaufe.

1 mahagoni Sofa , 1 Sofatisch , 1
mahag Eckschrank , 1 Waschkommode,
1 Buddelei, 1 schöne Ladenborte , 1
lederner Reisekoffer, 1 kl. Leiter, i gut
erhaltener Kochofen.
KW" Es können noch weitere Sachen

zugebracht werden. D . O.

Verpachtung von
Weideländereien.

Im Aufträge des Herrn G. Zehelein
zu Wtefelser Grashaus werde ich
Montag dm 28 . Oktbr. d. I.

nachmittags 4 Uhr
zu Jever im Gasthof zur Waage

ca . 30 Hektar von seinen
in der Nähe von Wiesels

belegenen besten I Z

(größtenteils sehr alte Güstweideu) in(größtenteils sehr alte Güstweideu) in
Abteilungen zum Antritt am 15. April
1802 auf 6 bezw . 3 Jahre öffentlich
meistbietend verpachten, wozu Pachtlteb-
habsr etngeladen werden.

Hohenkirchen . I . F. Detmers,
Auktionator.

WasolikM.

WZLOll-

in ganzvorzüglicherQualität gebe billigstab.
I . K . Cajsms.

GGGSTGMSGGWGG8SISOOWOSSSSOTHH
O G
Zd Mttwlwä . VilbvIwÄUlvsll . G
WZ o M
O Stuberröfea , Sparherde,
R Schulöfen , Saalöfen,
G Petroleumöfen , Kefselherde,
G ZZ Dauerbrandöfen alter Systeme.

Mue Sendungen! Enorme Auswahl!
G M .W Erheblich ermäßigte Preise!

IZ Mtlmunä. L. IZLdtzrtS . VMvIwsdLVSll.

Linoleut«, 2 Meter breit , Granit
und bedruckt,

„ 67 C m. breit , bedruckt,
„ Vorlagen in verschied.

Mustern und Größen,
Kokos- Läufer , 60 , 70 , 90 und

180 Ctm . breit, in 9 verschied.
Mustern vorrätig ; ganze Teppiche
hiervon liefere ich in einigen
Stunden fertig.

Jute- Läuferin 6 versch. Mustern
v . 50 Pf . p . Mir. bis 1,20 Mk.

China-Teppicheund Matten in 6 verschiedenen Größen von 50 bis
450 Pfg.

Matten von Kokos , Stroh , Rohr, Leder , Manila , Binsen, Schilf , Hanf,
Wolle rc.

Vorlagen in Tapestry , Wolle , Plüsch rc.
Wagenteppiche,
Ledertuche, schiarz und farbig, Meter von 1 Mk . an.
Wachstuche in circa 20 verschiedenen Mustern.
Gummistoffe zu Tischdecken.
Gummi-, Tisch - und Kommodendeckenbis zu 175 Ctm . Länge vorrätig.

Muster zur g ef l. Ansicht.
Jever, Neuestr ._ Kvi-K . «Süll«--.

Oru bnte kM
'c/rs Ae/rÄnk.

2 «
-v 8
SA « -

A«

wirü von ollsn LaoaotrlnlLorri wogsn
ssinss Woklgksobmnvkss unä soinor

NLKi-kraft dsvorrugi.
l/z Kilo gsniiki wr 100 Issssn.

1 Flasche 35 Pfg , io Flaschen^ Mk.

vorzüglich geeignet zu Weinsrtppen, Weinsaucen und Creme,
empfehle die Flasche zu 40 Pfg . , 10 Flaschen für 3 Mk. 50 Pfg.

FodsiuWdvor - « . MLeksNrssrvsw AK
KwrkoL - , Lümbsor - v . Lradssrnsin

Flsschr80 Pfg.
Fvvvr . F . M . D « 88 « i » N » ^

Mr Ls LMs „kieilrisg"
6svvübr iür äis ^ .selitbsi unssrss

Danolin -Ioilötto -OröLm -IiMoUll.
Ug.ii verlange nur

„? Le!1rLllA " LMoLL» -LrsaM
^ null V6I8S KuolialununAsn Lurüoü.

^ ^ ^
1-SN0ÜN - ka ki ' ik

Beste Piassavabesen 1,2 ! Talg
W Dtzd . 4 79 Mk. , Stück 45 Pfg., n Fäffern und Blöden billigst bet
empfiehlt I . H. Caffens . - I . H . Caffens.



^.AoLL LtvrLvi » , Wsiehlt Bürstenwaren und Matte«.

Feme moderne
Mßer -Iimmer,

sowie
gewöhnliche einfache

3m,M >nWs«
stehm

zur Ansicht fertig.

ISadvI - I
- agoi'

WüsdranL.von «SSM»

' Bei Bedarf empfehle mein großes Lager in sämtlichen Möbeln von
den allerfeivsten bis zu dm einfachsten und lackierten Sachen. ;

Alles reelle - Ms Arbeit rmter Garantie.

Alle Arten
Dekorationen

werden nach eigenen
Entwürfen und Zeichnungen

billigst ausgeführt.
AelLere Vorhänge usw.

werden auch modernisiert.

I
. Lracksr,

Der Aurverkaus in meinem Geschäft wird in unveränderter
Weise fortgesetzt.

Sämtliche Noten,
Bücher der Reclam-Bibliothek,

Glückwunsch-Karten,
Tinten

sind 50o/o im Preise ermäßigt.
Postkarte« M Stück 3 Mk., Pr. Stück 5 Pfg.

Ungerahmte Stahlstiche sehr billig.
Nevestraße. L»

« SÄGÄOGS

F . LKtdvrt « . Wilhelmshaven . «

OläönlznrZiLcliö
rnucks mulviwskLvvll

W«»» 8tl «A88« ^ 8.

I Wittmund. ^ ^ _st ^ E- Tischlampen, ZnghängslampeN) H
Rrsnenlampen,

L Wand -, Hand - und Nachtlampen rc.,I
Ampeln,

Stall-, Sturm-, wagen -, Schaffner - L
und Taschenlaternen . U

Grmästigte Preise . ^
Wittmund. Wilhelmshaven.

Verzinsung von Einlagen zum wechselnden Zinsfüße:
2V? W 4°/».

Gewährung von Darlehen auf Wechsel gegen Sicherheiten
prolnsionssrei zu 4Vs"/».

s,

Wir Waschweiber wollten wohl weiße Wäsche
waschen , wenn wir wüßten, welches Wasch¬

mittel wirklich weiße Wäsche wäscht ? ss
Das thut

llr. Tluimpsoiis Keifmpulver
mit demSchwan.Man verlange es überall!

1

"HI Ms Mdsmts riLttvLsedo
GG W . . . . . ..

Lsstsi ' llüngs^
für

Roggen, Weizen und Gerste
ist

FMHom - MKrLe.
? !^ erlage bei v . i^. ^ ncki-Ls u. Milk . Minssei , in Jever.

^ Ns Nrissds NLNstElsLraMs. .
Tvläxlio»«

"
IlHUsLiix , älve^ . o , LIsmvLwUiLUl

L(.LisLte sve . liewrt siril ivslL'Nsrt
L. k". 6 . DisckSN.

UivlrWstv iMil LLseWsg», LklWS » xrsti -r.

nlrckvekvn
in Leinen und Jute,

sowie wasserdichte,
mit doppelter Naht

in vollständiger Grosse
empfiehlt billigst F . H . E^» 88SI »8.

erhält man durch Anwendung der
MelSderüdmtM LMeriLsMeksll

«M Fritz Zlhch jm„ WlUMltzC LkihU,
Kolckslls NsckkMv leicht und sicher mit jedem Plätteisen.

?ari8 lSW. Nur echt mit Schutzmarke„klvbus ".
In Packeten L 20 Pfg. überall vorrätig!

L.sggendsvks »'

empfiehlt waggonweise und in
Mengen

L. Z. ZüssmNed,
Jever undWittmund.

z ILLnnvnül , z
K präpariert für Nähmaschinen und M
8 Fahrräder, von K
D U. RLbius L Tokn , A
K Knochenölfabrik , Hannover. A
^ Zu Hab . in allen best . Handlungen .

^

Mäuse und andere Nagetiere vertilgt
schnell und sicher ^rvybsi -gs (Delitzsch)

llsIivis-NsttsnIcuoiiM,
Menschen , Haustieren und Geflügel un¬
schädlich . Man verlange stetsFreybergs
Delicia - Rattenkuchen . Vorrätig in
Dos. zu 0,50 und 1,00 Mk. m den

Apotheken.
Zum Allspolstern

von alten Sofas und Matratzen, Tapeziere»
von Zimmern , Ausschlagen von Wagen
in und außer dem Hause, unter Garantie
guter Arbeit , empfiehlt sich

Jever, Wangerstr . Wachtel.



Gute Handmaschinen anderer Fabrikate
von 39 Mk. an,gute Trtttmaschinen von 60 Mk. an.

_ Großes Lager bei

Ersatzteile, Nabels «ud Oel,

) Sie kauseu ^
ff sämtliche Uuterziehzeuge für r
^ Herren , Damen und Kinder , §
8, sotviS-Strümpfr, Socken rc. ^
E am billigsten ß

ln guter haltbarer Ware
^

bei
Gech.MMei

Neuestraße. ^

TLklle und - !i .i . i, . rZn «lehr als ISSStztz LamMsu im GLrauch-r

lMSsemm « « ». Kch« arre«srser » . THÄa « e«da » - I
z Ke« « . «Le anderenTerien Lrttsedcrrrn. Launen . Neil - Lz heitu . KasteKeiniz «8LSMntierti Gute , Preiswerte!k BrttkdM ! p. Psturd str tzFs , s .zs ; r ^ : ! .4S . Prima ß! ; I .SS . NoltilÄtcr « : halbweißL ; k
z wci ? S .5S . SilSevwöltze SLKse- !!. SKWaseAfeder « is « ,dS- 4: 5 . Silberweiße SSnse - n . EchwtinsnSa « - szZ -« 5,7S; I» 8; 1S ^ L Echt chincfifcheKa «zd»«» rrll? 2 .» S ; 8. Ktiiardnitr -cti S: 4,- ö .L Aedes deUedige zj L »ki!it » m Zollfrei geae » Nach » . I RichtaefallendeZÄ» zrellwiMLstauf rmsere KsDe« zirrüLL -noMMkn.^ SLböp M. Lö ° Äi ttsi -kc- i-ct Nr. Zr in W-fifl.

r ?E" PrsKes »uS auzflwr;. HreiSULe « , «u4 »erS
f und H« rt«krri ! «u ?»- » »Wj

filx Fercrl>Pr,tc » » Kattri 'Siil

Küsten Mm
die bewährten und fetnfchmeckenden

Kaisers
Kmß-Earamellm.

not . beglaubigte^ « »VZeugniffeverbürge«
den sicheren Erfolg bei Huste»,
Heiserkeit , Katarrh «ud Ver¬
schleimung . Dafür Angeborenes
weise zurück ! Packet 25 Pfg.

Niederlage bei:
Eller «, Drogerie in Jever,
LH. « ühringin Lettens,I . H. Nohlfs in Sande,
Aug. Alber« in Hohenkirchen,I . G. BnSmrr in Waddewarden.

Wollene Tücher, Plaids,
Valltücher , Pellermen, Westen,

Seelenwärmer, Fichus,
Kopsshawls, Kapuzen,

Damen RScke
empfiehlt in großer neuer Auswahl

Km . Mll . llM.

Eingemachte Kronsbeeren
1 Pfund 40 Pfg -,

eingemachte Bickbeeren
1 Pfd. 30 Pfg - I . H. Caffens.

Empfing heute vom Hosgut Grünen¬
kamp (bei Barel) einen Waggon

Kartoffeln,
Eigenheime», die ichals gute Winter»
kartoffelnempfehlenkann. Preis per
Zentner 2,50 Mk.

Sengwarden , 17 . Okt . I . F . Kickler.

Fenchelhonig
(in Tuben ) gegen Husten und Heiserkeit
empfiehlt P . Koeniger.

» <xx !Xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx:
Mm,-. - F. LLdsrls. « c«u°

Vernickelte Maren,8 als:« Etageren, Tafelaufsätze, Tabletts, Brotkörbe,
« Cakesdofen, Butterdosen, Käseglocken , Plattmenagen,L Mefferbänke, Ascheschaleu , Rauchservice, Feuerzeuge,

. ^
K Rahmservice, Saftkännchen, Kaffee- und Theeservice,X Komsoire, Geleedosen, Theebüchsen, Senfgläser rc. rc.

Lxdvrts. »MB-«
nxxxxxxixxxxxxixxxxxxxxxx:

«. Nebvch
Willnuuid . Wilhelmshch,

Laus-- mul Külbm-
EmrilkiMgen,

Blech - und Lackierwaren.
als:

Gebäcktrommen,
Petroleumkannen,

Gießkannen,Theebretter,
Brotkörbe,

Trichter , Reiber,
Oelkavnen, ?

Pudding -
, Back- und Spring -Formen, l

Laternen , »
Dokumentenkasten , .

Kaffee - und Theebüchsen, :
Würsthörner, e

Thee-,

SsvÄÄ-kLllrrLck-
SvSLratnrAsrkstLtt

mit elektr. Kraftbetrieb.
StarkstromvemrickeluntzS-«vd ErrmMer -Anstalt.
Lager aller Fahrrad-Ersatz --

Zubehör- u. Roh-Telle.
Q f . L Kurls »,

Jever.

Briefkasten,
Kaf

Milch- und
Bouillon - Siebe rc . rc.

Emaillierte Geschirre , ?
als : §Kochtöpfe,

Wasserkessel,
Thee - und Kaffeekannen,

Waschservice,
Salz- und Mehlfässer,

Pfannen rc. rc.
Znoxidierte , emaillierte und rohe «

gußeiserne Kochtöpfe.
Kaffeemühlen.

Kohlen- und Glanzbügeleisen.
Glühstoff- Plätter „ Dalli" .

Fleischhackmaschinen mit Wurststopf- z
Vorrichtung.

Mörser.
Reibemaschinen.

Eß - , Thee- , Kinder- und Vorlegelöffel.
Verzinkte Eimer,

„ Wannen,
„ Ascheimer,
„ Waschtöpfe rc.

Tisch - , Dessert- , Tranchier -Meffer und
Gabeln.

Brot-,Schlacht- ,Rasier-,Taschenmessern
Scheeren in allen Sorten.

Bmnter Wc F.
„
Leb« Er.ist unübertroffen, von feinstem Geschmack u . Aroma , ergiebig

_ im Gebrauch und sehr billig«
8i -. rnsü . K ? os « » 0p ?k' » o »> , ,rn »st.

§ ÄMkMMM lliUSllÜMl
dei OsiUkdrvsL. S6ss . V »»ssri >süvsrk »kr »iL, Somkkir-, U«dt-, »»i«ömisod -irisod « LLä» , DiLtamr« , » « «»e«, dckMst« !« ».Wir geben gegenbar bezw . Nach¬nahmeab:

Bazar ä Jahrg . io, — für 4,50Flieg. Blätter ä Band 7,— „ 1,—
Buch für Alle ä Jahrg. 8,40 „ 2,50
Daheim „ 8,— „ 1,50
Gartenlaube „ 8,— „ 2,50
Gartenlaube , geb. „ 10,— „ 3,—Ii'Illustratioü „ 42,— „ 3,—
Kladderadatsch „ 9, — „ 0,60Lsvueä. ü . monäos „ 60,— „ 4,—
Romanbibliothek „ 8,— „ 2 —
Romanzeitung , 14,— , 3,—
UeberLand s . Meer, 14,— „ 2,—
Zeitung , Leipzigill äBand 14,— „ 1,—
Oldenburg. Bültmann ck Verriet«.

Aonserven,als Erbsen, Bohnen . Spargel rc , frischeingetroffen, gebe billig sb.
I . H. Caffens.

plüß-StauferUitt
in Tuben und Gläsern, mehrfach mit
Gold - und Silbermedaillen prämiiert , un¬
übertroffen zum Kitten zerbrochenerGegen¬
stände, bei : Etter« G Gerten, Drogen-
handlung , Jever; E . GSdecke, Apotheker
Hooksiel; Anq. Alber«, Hohenkirchen.

Lvots rirttKoUM
1 Pfd. 8 Pfg., s Pfd. »o Pfg.,10 Pfd . «0 Pfg.,
bei Säcken per wo Pfd. 3,8V Mk.,

empfiehlt ck. » . Vassvns.

der Suppen , Saucen , Gemüse, Salate usw.- Wenige Tropfen genügen — isteinzig in seiner Art. I « Fläschchenvon 35 Pfg. an zu haben bei
Th » van Lenge», Wafferpfortstr. 48.

Lallarloarössl
habe zu verkaufen.

Lookstrl. Ioh . Freese.
Eine gut erhaltene , leicht gehende
Vreschnraschiire

mit GSpel,
sowie eine Schrotmühl » habe ich preis¬wert zu verkaufen.
Warfreihe b . Sillenst . LoutS Blohm.

Zn verkaufen3 flotte Beester und 1 ditoKuh; auch
nehme führe Kühe in Tausch.Sander Mühle . H . Htnrichs.

LOOGO W«1« L «ttvn
wurden Vers., ein Beweis , wiebeliebt
m . Betten sind . Ober - , Unterbett u-
KiffenlSl/g , prachtv . Hotelbettennur ^Ir - /;, Herrschafts -Betten »SV, Mk. ,
Preislistegratis. Nichtpaff , zahleBetrag
retour . A. Klrschberg, Leipzig,^

Ofenrohre
in Guß u«d verzinnt empfiehlt . . .

Sengwarden. T . Hellmerich ?:

prima Qualität,
Pr. Pfd. 2 , 2,20, 2,50 , 3 bis 4

eine Partie naturbrann dito , so lange oo
Vorrat reicht , pr. Pfd . 1,75 Mk -,

empfiehlt Gerh . Müller^

Paraffiukerzen, ,1 Packet 36 Pfg ., w Packete 3,40 M-'
1 Kiste --- 40 Packete L 33 Pf5

empfiehlt I . H.



Mkrschts Vochmlilatt.
Erscheint täglich mit Ausnahme der Sann - und Festtage.

ALuimcmentsprcis pw Quartal 2 .// . Alle Postaustaltcu nehmen
Bcstellm-gen entgegen . Für die Stndtalwnnenten inet . Bringclohn 2 .,̂ . Mbst der Zeitung Jnsertionsgebühr für dis Korpuszeile oder deren Raum:

für das Herzogtum Oldenburg 10 Pfennige , sonst 15 Pfennige.
Druck und Verlag von C . L . Mettcker L Söhne in Jever.

Jeverlairdische Nachrichten.
.I 246 Souutag den 20. Oktober 1961. M. Jahrgang.

Drittes Blatt.
A« esKM- MM§

A . Hookfiel, 18. Okt. Die Galliot Renskea , Kapt.
Franz Mpts , ist heute nach einer stürmischen Reise von
Fredrikstad ( Norwegen ) mit Holz für die Firma H . Bartels
angelommen . Des Sturmes wegen mußte die Renskea
in Arendal noch wieder binnen laufen . — Der Postassistent
Beckhusen ist von hier nach Oldenburg versetzt, da der
Posiverwalter Frerichs vom Urlaub zurückgekehrt ist.

G Altgarmssi l, 18 . Oktbr . Die letzte Sendung
Schweine der hiesigen Molkerei — 90 fette Borstentiere —
ging mit der Bahn nach Aachen . Der Preis betrug 47 Mk.
Pro 100 Pfund Lebendgewicht , der ganze Erlös , wie wir
hören , ca . 11600 Mk.

^ Vom Laude , 11 . Oktbr. Die Witterung hat
sich «ach den stürmischen Tagen wieder zum Besseren ge¬
wandt . Die erste Wintersaat grünt und sprießt überall
gleich gut. Das milde Wetter gestattet den Landwirten,
das Vieh noch auf der Weide zu lassen.

§ Neubremkrr, 18 . Okt. Heute Nachmittag ereignete
sich hier ein bedauernswerter Ünglücksfall . Die Pferde
des Viehhändlers Cohn aus Hoo ' sirl wurden auf der
Grenzstraße scheu und rasten in schnellstem Tempo dahin.
Beim Kreuzungspunkte der Grenz - und Bremerstraße ge¬
rieten der dreijährige Sohn des Schlachters Nowitzly und
die zweijährige Tochter des Barbiers Fehrmann unter
den Wagen und erlitten so erhebliche Verletzungen , daß
beide ärztliche Hülfe in Anspruch nehmen mußten.

Wangerooge, 18 . Okr. Die Zahl der schul-
Mchtigen Kinder ist in den letzten beiden Jahren ganz
bedeutend gestiegen. Während vor zwei Jahren die Schule
von ca. 40 Kindern besucht wurde , beträgt die Schüler¬
zahl jetzt 70.

*
Oldenburg , 17 . Okt. Die dritte Butterprüfung

M hier gestern unter Leitung des Molkcreiinspektors
iuemschmidt aus Hannover statt . Dieser sprach die Hoff¬
nung aus , daß dis oldenburgische LandwirtschaftSkammer
i ^ "

.^ Nrschen Hand in Hand gehe, wenn letztereui Mrz nächsten Jahres wieder eine Butterprüfung ver-

^ . Hude, 16 . Okt. Anläßlich der Einrichtung des
^ Geleises auf der Eisenbahnstrecke Hude - Oldenburg

, A Gisenbahnvsrwaltung umfangreiche Ausgleiche von
H henunterschieden im Bahnkörper ausführen . So wird
o»? Bahndamm in der Berns - Niederung um I ^ MLr.

m ^ mit der Erhöherung eine Verbretterung
-. . 'OM 'börpers Hand in Hand gehen muß , so sind viel-

^ bankäufe erforderlich , die in diesen Tagen zum
* Abschluß gelangten,

den ? Wilhelmshaven , 17 . Okt. Ein eigenartiges Au-
vor ^ die Angehörigen des Marinelazaretts , die

Tagen mit dem Dampfer Tucuman aus China
Mchrt sind, mit in die Heimat gebracht . Nach der

toik, ;
^ des Mörders Enghai , der im Juni 1900 den

v . 6>°
"
^ "bcn

^ Schuß auf den deutschen Gesandten Frhrn.
abgegeben hatte , war der Schädel des Mörders

hat
^ " d uberführt?

hat übergeben worden . Diesesnun den Schädel behalten und ihn mit nach Deutsch-
^ ..^ ^ berführt . Nach erfolgter Auflösung des Lazaretts
^ vbt M

von hier aus nach Berlin übcr-

zum R
^ ^^ ^ tteusiel , 18 . Oktbr . Mit den Vorarbeiten

sicher
"
k

neuen Wohnhauses für den Stationsvor-
Der ^' bsigem Bahnhofe ist bereits begonnen worden.
auSn^ ^ ^ d von dem Zimmcrmeister Heyen in Wissels
Tg/ suhrt. — Der Aalfang war nach den stürmischen
guten !.

sollend . Frische und geräucherte Aale fanden
inimev da die Nachfrage nach diesem Leckerbissen
bw 6roß Grüne Aale kosteten 35 und 40 Pfg.
Hvfene der letzten Zeit zeigten sich vor der
der ^ auch im Außenhafen Seehunde , die mit
vuirblnT ^ eraufgekommen waren . Zwei der Fischräuber

, von dem Schiffer M . Janßen erlegt.
ivkrtunO ^ ^ um , 16 . Okt . Der hiesigen Viehver-gs - Genoffenschaft gehören bereits überj60 Mitglieder

an . Ein Gutsbesitzer aus Holstein , der seinen ganzen
Viehbestand wechseln mußte , bezog von hier 160 Stück
Rindvieh und erklärte sich durchaus befriedigt . Auch sonst
wurden schon über 300 Stück nach allen Gegenden Deutsch¬
lands versandt.

Vermischtes.
* Berlin , 15. Okt. Wegen Aufreizung verschiedener

Klaffen der Bevölkerung zu Gewaltthätigkeiten sollte heute
gegen den Grafen Pückler - Kl .- Tschirne und den Redakteur
der SLaatsb .-Ztg . Böcklsr vor der II . Strafkammer des
Landgerichts I verhandelt werden . Jnkriminiert waren
zwei Reden , die Graf Pücklrr in zwei antisemitischen Ver¬
sammlungen gehalten , und die Berichte , welche die Staat sb .->
Ztg . Über diese Versammlung gebracht hat . Beim Aufrufe
der Sache war der Angeklagte Böckler zur Stelle , Graf
Pückler war nicht erschie : en, es lag auch keinEotschuldigungs-
schreiben von ihm vor . Der Vorsitzende stellte fest, daß
Graf Pückler seinerzeit beantragt hatte , ihm vom Erscheinen
zu entbinden ; darauf sei ihm mitgeteilt worden , daß dies
nicht angängig sei. Staatsanwalt Kanzow beantragte die
Verhaftung des Grafen Pückler , da es scheine, als ob der¬
selbe jetzt gewohnheitsmäßig den gerichtlichen Vorladungen
sich entziehe . So habe er auch nach Dresden zu einem
dort anstehenden Termin transportiert werden müssen.
Im übrigen beantragte der Staatsanwalt , die Sache zu
trennen und gegen den Angeklagten Böckler allein zu ver¬
handeln . Einer solchen Trennung widersprachen der An¬
geklagte und sein Verteidiger , da das subjektive Moment
sehr wesentlich sei und der Gerichtshof vielleicht zu einer
anderen Auslegung der Artikel komme, wenn er die Per¬
sönlichkeit des Grafen Pückler vor sich habe . Staats¬
anwalt Kanzow erwiderte , daß es nach der bekannten
ReichsgsrichLsentscheidung nicht darauf ankomme , welchen
Eindruck Graf Pückler mit seiner Rede auf die begrenzte
Zahl seiner Zuhörer gemacht habe , sondern welchen Ein¬
druck die weiter verbreitete Rede auf cineu größeren Per-
sonenkreis macht . Der Gerichtshof beschloß Vertagung
und Vorführung des Grafen Pückler zum nächsten Termin.* Der Reichskriegsschatz . Am Montag fand in
Gemäßheit der kaiserlichen Verordnung vom 22 . Januar
1874 eine Revision und Inventur des im Juliusturm
der Zitadelle von Spandau niedergelegten Reichskriegs-
schatzes statt . An derselben nahmen der Kurator des
Reichskriegsschatzcs GeheimraL Plath und für die Reichs-
schuldenkommission de Reichstagsabgeordnete Dr . Pach-
nicke teil . Die Revision gab zu Beanstandungen keinerlei
Anlaß . Es sind derartige Sicherheitsvorkehrungen getroffen,
daß die in 1200 Kästen ä 100 000 Mk . untergebrachten
120 Millionen gemünzten Goldes vor jedem Zugriff hin
reichend geschützt erscheinen . Sechs Schlüssel gehören
dazu , um die drei eisernen Thüren zu öffnen . Ueberdies
bewacht Tag und Nacht ein Militärposten den Turm
und revidiert täglich einmal ein Offizier dis angrenzende
Ksllsrwand , um festzststellen , daß keinerlei Unterminierung
versucht wird.

* Gera , 11 . Okt. lieber eine merkwürdige Hand¬
habung des Begnadigungsrechts im Fürstentum Neuß ä . L.
wird berichtet . Es ist zuerst von der Schweiz aus ein
Flugblatt über die Vorkommnisse verbreitet worden ; dann
haben aber auch deutsche Blätter Einzelmitteilungen ge¬
bracht . Es handelt sich darum , daß Fürst Heinrich LLII.
von Reuß ä . L . das Gnadenrecht an Kindern , die zu ge¬
ringer ! Gefängnisstrafen verurteilt waren , in der Weise
ausgeübt habe , daß sie in seiner Gegenwart körperlich ge¬
züchtigt wurden , wofür ihnen die Freiheitsstrafe erlassen
wurde ; besonders hingewiesen wurde dabei auf die Art
der Ausführung dieser Züchtigung . Die Ger . Z . forderte
unter Hinweis auf diese Mitteilungen schon vor acht Tagen
eine Aufklärung durch die Regierung . Eine solche ist aber
nicht erfolgt , aus dem einfachen Grunde , weil hier nichts
aufzuklüren , sondern im wesentlichen nur zuzugeben ist.
Nach den emgerogenen Erkundigungen muß es als That-
sache gelten , daß dis erwähnten Züchtigungen von Kindern,
Knaben wie Mädchen , wirklich ausgeführt worden sind,
nachdem das Einverständnis teils der Kinder , teils der
Eltern zu der gestellten Bedingung gegeben war . Die
Züchtigungen erfolgten auf den entblößten Körperteil , in

einem Falls mußte das Kind sich vollständig entkleide^
züchtigen lassen . Die Züchtigung war meist eine recht
harte und wurde gewöhnlich in Gegenwart der Eltern
ausgeführt ; bisweilen hat der Fürst eigenhändig die Prügel
ausgeteilt und die Kinder auf einem besonderen Gestell
festgeschnallt . In einem Falle hat der Fürst allerdings
mit dieser Art von Begnadigungsangebot eine entschiedene
Zurückweisung erfahren , und der betreffende Vater zog es
im Interesse seines Kindes vor , daß dies die Freiheits¬
strafe abbüßte , als daß er zu einer solchen Prügelszene
seine Zustimmung gab , die namentlich psychisch sehr un¬
günstig auf ein Kind wirken mußte , aber auch körperlich
durch die Strenge der Ausführung bedenklich war . In
eine« anderen Falle hat der eigene Vater das Prügeln
in Gegenwart des Fürsten ausgeführt und fein Kind ge¬
schlagen , bis B 'ut floß . So die Thatsachen . Wie das
Urteil über diese Art von Begnadigungsrecht zu lauten hat,
das brauchen wir nicht weiter auszuführen.* Palma auf Mallorka , 18. Okt . Im Palais des
Bischofs wurde eine Dynamitpatrsne mit brennender Lunte
gefunden . Es ist dies der zweite derartige Anschlag.

Marktberichte.
Berne , 18. Okt. Der gestern hier abgehaltene

Viehmarkt hatte einen Auftrieb von ca . 1500 Stück
Rindvieh . Der Handel war flott bei ziemlich guten Preisen.Leer, 17. Okt. Der heutige Viehmarkt hatte eine
Auftrift von 2877 Stück Hornvieh , 22 Kälbern und 2
Schafen . Stark begehrt wurden namentlich hochtragendes
Vieh und Kälber , sowie Fettvieh . Die Preise waren die¬
selben wie an den Märkten der vorigen Wochen.

Husum , 16 . Oktober . Dem heutigen Weide¬
fettviehmarkt waren 5244 Stück Hornvieh zugeführt . Das
Geschäft wickelte sich einigermaßen ab , doch verblieb be¬
trächtlich Ueberstand , worunter ziemlich viel Magervieh.
Bezahlt wurden für Ochsen und Quenen : 1 . Sorte
60 - 62 Mk . , 2 . Sorte 54 — 58 Mk . . junge fette Kühe
67 — 60 Mk . , ältere do . 54 — 66 Mk . , geringere Ware
42 — 46 Mk . für 100 Pfd . Schlachtgewicht . Am Schaf¬
markt standen 2002 Schafe und Lämmer . Der Schaf¬
handel verlief flau . Es bedangen beste fleischige Hammel
66 — 58 Pfg . , Schafe 52 — 54 Pfg . , Lämmer 66 — 58 Pfg.
für das Pfund Fleischgewicht.

Reich , 17 . Oktbr . Zucht - und Milchviehmarkt . Auf¬
getrieben waren 510 Stück Rindvieh , darunter waren 21
Stiere und 489 tragende und frischmilchende Kühe und
Rinder . Preise : 1 . Qual . Kühe 420 — 510 Mk . und
höher , für einzelne wurden 600 Mk . und mehr bezahlt,
2 . Qual . 330 - 390 Mk . , 3 . Qual . 180 - 300 Mk .,
tragende Rinder 150 — 270 Mk . , Stiere 120 — 180 Mk.
Rassen : Oldenburgische , ostfriesische, holsteinische und
rheinländische . Handel : Bei großer Nachfrage und gutem
Angebote entwickelte sich ein lebhaftes Geschäft und wurde
der Markt geräumt . Nächster Markt Donnerstag den.
31 . Oktober.

Familien-NachrichLen.
Geboren : H . Gerdes , Carolinensiel , IT . ; H.

Willen , Berdumerriege , 1 S.
Gestorben: Landm . Syabbe Ahting , Schmalen¬

fleth , 90 I . ; Ehest . Albertine Böning geb . Bollmann,
verw . Kortlang , Käseburg , 52 I . ; Hmr . Fresse , Moor-
weg , 21 I.

Kirchliche Nachrichten.
Sonntag de» SV. Oktober:

Gottesdienst um 10 Uhr : Pastor Gramberg.
Kirchenchor . Kinderlehre.

Kindergottesdienst um 2 Uhr nachmittags.
Amtswoche : Pastor Gramberg.

Baptiften-Kapelle.
Sonntag den 20 . Oktober:

Vormittags 10 Uhr Gottesdienst.
„ 11 — 12 Uhr Sonntagsschule.

Nachmittags 5 Uhr Gottesdienst.
Prediger Gröber.



Vermischte Anzeigen.
Der Pferdehändler H. Frels zu Neu-

ende läßt

Donnerstag den 24. i». M.
nnchinittags 2 Uhr ans.

irr und bei der Behausung des Gast¬wirts I . Folkers zu Neuender-
Müblenreihe

mehrere
kräftige

Arbeitspferde,
10 allerbeste

russische

TöDtiPIIlkS
15 sowie

Stück
hochtragende und
einige srischmilche

50—60
Stück

große u.
keine

Zedvvbiv
mit Zahlungsfrist öffentlich meistbietend
verkaufen.

Neuende, 1901 Oktober 17.
H . Gerdcs , Aalt.

Zwangsverkauf.
Das bisher dem Schlachter Eulitz zuBant gehörige, daselbst in verkehrsreichster

Gegend — an der Werftstraße und dem
Marktplatze — überaus günstig belegene

§ ohnhaus,
worin seit vielen Jahren eine bedeutende
8eli1 » vlitvrvl

betrieben worden ist , kommt
Montag den 4. November er.

vormittags IVO4 Uhr
im Sitzungszimmer des Großherzoglichen
Amtsgerichts zu Jever zur Zwangsver¬
steigerung, worauf ich hiermit als Bevoll¬
mächtigter und im Aufträge des betrei¬
benden Gläubigers aufmerksam mache.

Jever, den 17. Oktober 1901.
P . Schmedes, Rechtsanwalt.

1
Forken, Spaten, Sandschaufeln,
Düngerschaufeln, Ballastschauseln,

Kornschaufeln.
Kuh -, Enter- , Halfter-,

1 Stallhalfter- , Hunde -,^
Wassertrage - , Ochsen-
zaum-Ketten rc. re.

Zur öffentlichen Versteigerung des den
Kindern des König! . Wirkl. Geh. Ober-
regterungsrats Herrn Schweckeudieck zuBerlin gehörenden, bis Mai 1903 von
Herrn H . Faß heuerlich benutzten

Guts

groß54 bä — s, 03gm , wirdzweiter
Termin angesetzt auf
SoimÄend teil 26. Okt. d. I.

nachmittags 3 Uhr
im Gasthofe „ Bremer Schlüssel" zu Jever,
wozu Kauflustige ergebenst singeladenwerden.

Sillenstede , 1901 Oktober 18.
Albers , Mit.

Z Gebr . Raffer , Z
rein in Geschmack und kräftig,

1 Pfd. nur 70 Pfg.,
zuZ haben i. d . Erst . Jeverl. KaffeebrermereiI. K. Cassms m Ieo-r.

kür »tsrlre vames!
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Lrsst Vootvrs , Fsror.

Empfing wieder billig
Geldschräuke,

garantiert stahlgepnnz. und feuerfest.
D . H. Schröder, Bremen,

vor Stephanikirchhof 12.

1 . LKvvrl « ,
Wittmirud. Wilhelmshaven.

Jagdgewehve-
Floöertöüchsm- Revolver^

PatronetthSlse«
Md geladene Patronen

in allen Kalibern.

Jagdutensilien.
ein Kuhkalb.

Schoost.
Zn verkaufen

Wwe. Ricklefs.
Zu verkaufen

eine führe Kuh.
Früsmer Ortgtei

Fedderwardergroden.
Zn verkaufe»

ein starker, vierjähriger Wallach.
Wiarden . H. Gerd ei

Z « verkaufe«
schöne dickeWurzeln.

HandelsmannWeeri
Jever, beim Kirchbof.

Zu verkaufen
ein Füllregulier - und ein Zirkulierofen,
gut erhalten , billig.

St . Joostergroden . Fr. Ulfers-
Zu verkaufen

ein angek . sä warzb. Stier.
Fedderwarden . C. Albers.
Ein braunes , starkes Stutfüllen, ab¬

stammend vom Eskimo, habe zu verkaufen.
Warfreihe . Theod . Pielstick.

Zu verkaufen
ein schönes Kuhkalb.

Neuende. A. Linnemann.

Empfehle mein
Möbel - und

Wagenlackiergeschäft.
G. Hallerstede, Jever,

Krummellbogenstr. Nr. 44,
gegenüber der neuen katholischen

Kirche.
Alte Wagen werden in jeder gewünschten

Farbe gut und dauerhaft lackiert, von
25 und 30 Mk. an, sowie auch Möbel
bei billigster Preisstellung.

Platz für 8 Wagen.
Im Konkurse über das Vermögen der

Frau C . B. Gerken Wwe . zu Förrien soll
die Schlußverteilung erfolgen. Die ver¬
fügbare Masse beträgt 5054 Mk. 81 Pfg .,
denen noch Zinsen hinzugehen, während
die Gerichtskosten und einige Jnsertions-
gebühren abgehen. Zu berücksichtigen sind,
nachdem die bevorrechtigten Forderungen
bereits bezahlt sind , 15 225 Mk. 59 Pfg.
nicht bevorrechtigte Forderungen.

Das Schlußverzeichnis liegt auf der
Gerichtsfchreiberei des Großherzoglichen
Amtsgerichts Jever zur Einsicht aus.

Wiarden , den 17 . Oktober1901.
I . Müller, Konkursverwalter.

Verloren
eine silberne Damenuhr mit Kette in der
Bahnhosstraße.

Bitte gegen Belohnung abzugeben in
der Exped. d . Bl.

ilWvfiMW

vremM-Lslveskinl
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Mmm - k-spIKg
AsMN- lkksisn
HMM - KvrikZiiM

LeiM- UmVock
b »«iMk lusnuxi -r Muebr
! i . li . 6 . Wssr , isvs^

_ Vsrtrsisr._
Für Heinrich Janßen suche ich eine

Stelle als Ki einknecht auf möglichst bal¬
digen Antritt.

Feldbausen. Heinr . Asche.
Zu Ostern 1SVS

suche ich für mein Geschäft (Kolonial¬
waren) einen Lehrling . Gutes Schul¬
zeugnis ist erforderlich.

Sengwarden. G . Hellmerichs.
Gesucht

auf sofort oder 1 . November ein Knecht.
F Gerken.

Großbuschhausen bei Hooksiel.
Suche auf sofort einen Zimmer - und

Maurergesellen.
Wiarderalte ndeich . U. Janßen.

Gesucht
zum1 . Februar ein

Zimmermädchen.
Nähere Auskunft erteilt FrauScheme-ring, Jever, Blumenstraße.
Wangerooge. H. Gerken.

Gesucht
zum 1 . November ein junges Mädchen,
welches in der Küche fertig werden kann,bei Familienanschluß.

Wilhelmshaven , 16. Okt.
Frau Th . Garlichs,

_ Restaurant Anker.
Zu verkaufen

wegen Fortzugs ein gut erhaltener , ein¬
facher Hausstand , im ganzen oder geteilt,
sehr billig.

Zu erfragen in der Expedition diesesBlattes.
Zn verkaufen

ein frommer Einspänner (ziemlich schweres
Arbeitspferd).

Jever. _ Louis Josephs.
Zu verkaufen

zwei Ponies , fromm im Geschirr, auch
wohl gegen Hornvieh umzutauschen.

Kopperhörn bei Wilhelmshaven.
Lübbe Ennen.

Zu vermieten
zum 1. Novbr. freundliche,
Oberwohmmg (Stube und Mstube) . ^

Jever. _ Gr . Burgstr. zg.
Zu vermieten

aus Mai 1 S02 eineArbeiterwobnii»mit Gartengrund. Pächter kann
ganze Jahr Arbeit erhalten.

vi nein er.
Zu vermieten ^

auf Mai 1902 die von Herrn Kicklerh
wohnte, geräumige Unterwohnung^ruhige Bewohner.

Lindenbauwstr . 80 . F. Cravm,
Zn vermiete»

auf Mai eine freundliche Obeuvohnm
Hopfenzaun. H . Brunken,

Zu verpachten "
einige Matten Ackerland.

Feldhausen K- Ähren?,
Habe auf Mai eine Arbeüerwch«

mit Gartengrund zu vermieten. W(
kann das ganze Jahr Arbeit bei mir «
halten.

Kl .- Waddewarden . Laut ?,
Zu belegen

auf sichere Landhypothek: jetzt oder W
10 - — 15000 Mk. , Anfang Januar lZ
8000 Mk-, 1 . Mai k. I . 6—7000«

Jever, 1901 Oktober 4.
G. Albers, ReWr,

Das Deckgeld für meinen angekach
schweren , echt englischen
Schafbock (UM
beträgt - 1 Mk. ; bet dreiwöchentlich»
Grasung 3 Mk.

Scheep, 16 , Okt. A. Drantmaw
Empfehle meinen echt hiesigen Schaft «!

Eckermooc bei Cleverns.
Herrn , Behrens,

Empfehle meinen
echt hiesigen Schafbock.

Dünkagel . D. RederiM
Empfehle einen schweren hies - schwaP

Schafbock. Deckgeld 50 Pfg.
Kl .-Ostiem. A . Olim ans
Empfehle meinen Stier . Delkgs

3 Mark.
St . Joostergroden . Fr . Ulfers
Einen echt hiesigen Schasbock emD

zum Decken.
Cbausseehaus. Th - Lammen,

M Kaufe« gesucht
gute Saugfüllen, Stuten ^
Hengste; außerdem EnterM
schwarz ohne jegliches AbzeiG
Stuten und Wallache.

Max C. Josephs,
Schlosserstraße.

Suche 4 Last Hafer anzukaufen , ^
geböte erbitte.

Hinrich Müller , Neuender-AlteW^

Kaufe
fortwährend fette Schloß
und Kälber zu den höE
Tagespreisen . Abnahme
Woche . Bitte um SlrE
düngen.

Jever , Neuestr. , ^
Carl MeyerW>

Kaufe im Aufträge M

MM Schlachten, zahle A
höchste Preise . Angebote erB

Th . Nowitzki'
Wilhelmshaven. ^

Wünsche fünf i V-jäbrige Beesttt
einige führe Kühe auf Futter zu S
Offerten mit Preisangabe erbeten.

Oldorfer - Stetwendung . „
G , Ha^ ben>

Zu verkaufe«
zwei junge frischmilche , beste DM
sowie ein Bull- und einKuhkalb.
Sengwarden . Beruh - 3^
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